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75. Jahrgang 


Die Putſchiſten noch im Beſitz 


Tokio, 28. Februar. Bis in die Vormittags⸗ 
ſtunden des Freitag war keine Veränderung der 
Lage eingetreten. 

Die Auſſtändiſchen ſind noch immer im Beſitz 
verſchiedener Gebäude, die von ſtarken 
Truppenkardons umgeben ſind. 

Auch alle anderen öffentlichen Gebäude ſowie 
der Kaiſerpalaſt werden von Truppenabteilun⸗ 
zen bewacht. Zum Schutze des Marineminiſte⸗ 
riums wurden im Laufe des Donnerstag vor⸗ 
mittag Matroſen der in der Bucht von Tokio 

liegenden Kriegsſchiffe herangezogen. 

Der Gouverneur von Tokio, General Kaſchij, 
beherrſcht mit ſeinen Truppen die Lage voll⸗ 
kommen, macht aber keine Miene, zum Angriff 
gegen die Aufſtändiſchen vorzugehen. 


Kriegsrat 


Am Donnerstag fand eine ſtundenlange 
Sitzung des Kriegsrates ftatt, an der die Prin- 


zen Ujala. und Higaſchi ſowie die Generale 
Araki, Abe, Mazaki, Hayaſchi, Terauchi, Niſcht 
und Weda ſowie der Kriegsminiſter Kawaſchima \ 


teilnahmen. Nach Schluß der Sitzung des 
Kriegsrates begab n. i 

des Generalſtabs, Prinz Ranin, 
bei Tokio. An den Beſprechu 


ngen nahm im 


Auftrag der Kriegsmarine der frühere Flotten ⸗ 


chef Admiral Kato teil. . 

Am Donnerstag nachmittag fand eine Unter⸗ 
vedung zwiſchen dem bekannten Genera! Tanaka, 
dem Führer des nationaliſtiſchen Bundes „Mai⸗ 
einfai“, mit den Generalen Araki und Mazakt 
ftett, die, wie die Agentur Domei meldet, eine 
wichtige Rolle bei den Verhandlungen um die 
Bildung eines neuen Kabinetts ſpielen. 


verhandlungen mit den putſchiſten 


Tokio, 28. Februar. Wie von zuſtändiger 
Stelle verlautet, haben die Generale Mazaki, 
Abe und Niſchi, die Mitglieder des Oberſten 
Kriegs rates find, die Führer der Aufſtändiſchen 
eingeladen, Donnerstag um 20 Uhr nach dem 
Militärtlub zu kommen. Sie haben ihnen 
nahegelegt, bis Freitag 8 Uhr früh in ihre Ka⸗ 
ſernen zurückzukehren und ſich dann ihren Vor⸗ 
geſetzten zu ſtellen. Dies letztere iſt, wie in 
Tokio bekannt wird, zugeſagt worden. Die 
Entſcheidung über die Richtung, die die Greig- 
nijje nehmen, fällt alſo Freitag. 


Die Negierungsagentur Domei ſpricht von 
einem Kompromiß, das zwiſchen den Generalen 
Mazali und Abe einerſeits und Führern der 
jungen Offiziere andererſeits zuſtande gekommen 
fein jon. f 

Nach den letzten Berichten ſteht jedes öffent⸗ 
liche Gebäude von Bedeutung in Tokio unter 
dem Schutz von Militär, das in der Nacht in die 
Hauptſtadt einrückte. Während die der Zenſur 
A ene unmittelbaren Nachrichten aus 
uno Delagen, daß die Stadt wieder ruhig fei, 
die 225 über Dairen einlaufende Meldungen, 
nt 1 7 ſei von einer endgültigen Regelung 

entfernt, zumal auf der Todesliſte der 


„Armeepatrioten“ 
Staatsmänner 5 eine Reihe weiterer 


Irgendwelche beſonderen Maßnahmen 
gegen 
die Putſchiſten, die auch jetzt noch regelmäßig 
ihre Verpflegung erhielten, feien, ſoviel 
En 9255 s nicht getroffen worden. 
ne ſpätere Meldung beſagt, daß die Beam⸗ 
ten des Innenminiſteriums . 
ihrer Arbeit aufgefordert worden feien, da die 
Putſchiſten das Gebäude geräumt hätten. 


General Kaſchii, der zum Militärgouverneur 
von Tokio ernannt worden iſt, veröffentlichte 
einen Aufruf. in dem er die Bevölkerung auffor⸗ 
dert, bei der Aufrechterhaltung von Ruhe und 
Ordnung mitzuwirken und den umlaufenden 
Gerüchten keine Aufmerkſamkeit zu ſchenken. In 


$ 


p Cetera ua um SINI | 


Einſchlag in Sicht 


dem Aufruf heißt es, dem „Eveni Standard“ 
zufolge, der Grund für die Verhängung des 
Kriegsrechtes ſei die Notwendigkeit, Schutzmaß⸗ 
nahmen gegen die „Roten“ zu treffen. Das 
Kriegsrecht ſieht u. a. eine ſcharfe Zenſur für 
alle Nachrichten aus Japan vor. 

Die diplomatiſchen Vertreter der in Tokio 

beglaubigten Mächte ſprachen am Donners⸗ 

tag im japaniſchen Auswärtigen Amt vor, 

um ihr Beileid zum Tode der japaniſchen 

Staatsmänner auszudrücken. 

An Stelle des ermordeten Takahaſchi iſt Ma⸗ 
chida zum vorläufigen Finanzminiſter ernannt 
worden. 


noch keine Einigung 


Tokio, 28. Februar. Entgegen den Erwar⸗ 
tungen haben die Verhandlungen, die die Gene⸗ 
rale Mazaki, Abe und Niſchi als Vertreter des 
Oberjten Kriegsrates mit den Führern der 
jungen Offiziere führen, um 9.30 Uhr japaniſ er 
Zeit noch kein Ergebnis gezeitigt. # H 
„Aus Tokio wird gemeldet, daß de Aufſtändi⸗ 
chen, die ſich bisher geweigert haben, die von 
men belegten. „Gebäude, au räumen, bis 
reitag mittag Zeit e G i ſei, ſich 
ergeben. Die Kaiſerliche Garde habe alle 

ah die Aufitändilhe 


Paris, 27. Februar. Die Kammer hal 
ch mit 353 gegen 164 Stimmen für die 
Raliſijierung des franzöfiih - ſowjetruſſiſchen 

Pattes ausgeſprochen. 

Paris, 27. Februar. In der Donnerstag⸗ 
nachmittagſitzung der Kammer, die fi mit der 
Frage der Ratifizierung des franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Paktes befaßte, ereignete ſich ein lär⸗ 
mender Zwiſchenfall, der den ſtellvertretenden 
Kammerpräſidenten zur vorübergehenden Untere. 
brechung der Sitzung veranlaßte. 

Zunächſt hatte der rechtsgerichtete Abgeord⸗ 
nete Amdreu du Clos gegen die Ratiſizie⸗ 
rung geſprochen. Dann nahm der ebenfalls 
rechtsgerichtete Henriot das Wort. Er rollte 
erneut den bekannten Fall Eberlein auf, indem 
er Unterlagen dafür erbrachte, daß die Dritte 
Internationale ſich nicht an die Beſtimmungen 
des zwiſchen Frankreich und Sowjetrußland ge⸗ 
ſchloſſenen Anerkennungsvertrages gehalten hat, 
der die Nichteinmiſchung in die inneren Ange 
legenheiten beider Länder beftimmt. Na 

Als Henriot im einzelnen angab, wel 

Summen der in Straßburg verhaftete 

Eberlein, der eine führende Rolle in der 

Dritten Internationale ſpielt, an fran 

zöſiſche tommuniſtiſche Zeitungen verteilt 

hat, unterbrachen die Kommuniſten den 
er durch andauernden Lärm, in dem 
die Worte Henriots untergingen. 

Der Lärm legte ſich vorübergehend, als der 
Abgeordnete Creyßel die Tribüne beſtieg, 
um ebenfalls gegen die Ratifizierung zu ſprechen. 

Darauf nahm ein ſozialiſtiſcher Abgeordneter 
das Wort um die Haltung ſeiner Partei dars 
zulegen. Als auf der Rechten fortwährend proz 
teftrufe laut wurden, begab fih der ſozialiſtiſche 
Abgeordnete Brake auf die rechte Seite des 
Hauſes und ſetzte ſich neben die Abgeordneten 
der äußerſten Nechten, um ſie an den Zwiſchen⸗ 
rufen zu verhindern Es entſtand ein großes 
Durcheinander. Verſchiedene rechtsgerichtete ab: 
geordnete verjumten, Brate von der rechten 


gehenden Bericht einer 


poznan, Sonnabend, 20. Februar 1936 
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Unveränderte Lage in Tokio 


von Megierungsgebäuden — Ein Kabinett mit Hark militäriſchem 


Um die Regierungsbildung 


Die Verhandlungen über die Bibu eines 
neuen japaniihen Kabinetts ſind nach den in 
London vorliegenden Berichten immer noch im 
Gange. Die engliſchen Blätter erwarten allge⸗ 


mein, daß : 
das neue Kabinett einen ſtark militäriſchen 
Einſchlag 
erhalten werde und daß es bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Ausmaß die Politit der Militärputſchiſten 
wideripiegeln werde. „Daily Telegraph“ meldet 
aus Tokio, man halte es 1 5 möglich, daß der 
Gouverneur von Korea, neral Ogaki, zum 
Miniſterpräſidenten ernannt werde. 

n politiſchen Kreiſen der Hauptſtadt bezeich⸗ 
net man die Bildung einer ſtarken. von Ein⸗ 
flüſſen jeder Art freien Regierung als weſent⸗ 
liche Vorausſetzung für die Wiederherſtellung 
der normalen Lage. Wie bereits amtlich ge⸗ 
meldet wurde, verlangen die von fungen Offi⸗ 
zieren geführten nationalen Aftiviften im Sinne 
der Schowa⸗Reſtauration N 

ein entſchloſſenes, unabhängiges Kabinett 
zar Ueberwindung der gegenwärtigen 
Melſenzeit und zur Sicherung der. Kaiſer⸗ 
lichen Staatsſorm. 
Es ijt benget wage Nen da 
erungsbildung neue! 
dem Programm der Aktiviſten naheſtehen. 


militärdillalur Aral? 
London, 28. Februar. Reuter meldet aus 
Schanghol, nach einem bisher unbeftätigten Be- 


bei der Re⸗ 


ie 


Seite des Hauſes zu entfernen, während ſich die 
Kammerdiener vergeblich bemühten, die Abge⸗ 
ordneten auf ihre Plätze zurückzubringen. 
Man ſah erhobene Fäuſte und der Sitzungs⸗ 
ſaal war non ungeheurem Lärm erfüllt. 
Die Sitzung wurde ſchließlich aufgehoben. Es 
dauerte jedoch noch einige Minuten, bis ſich das 
Knäuel auf der rechten Seite des Hauſes löſte. 
Nach der Sitzungspauſe herrſchte in der Kam⸗ 
mer wieder Ruhe. Redner der Linken legten 
die Gründe dar, die ſie veranlaßten, für die 
Ratifizierung zu ſtimmen. Der radikalſozia⸗ 
liſtiſche Abgeordnete Pierre Cot äußerte ſich in 
dieſem Zuſammenhang vor allem über die 
Schlagkraft der Roten Armee und ihrer Luft⸗ 
ſtreitträfte. Er ſtützte ſich dabei auf einen ein⸗ 
franzöſiſchen Offiziers⸗ 
abordnung, die an den letzten Luftmanövern in 
Sowjetrußland teilgenommen hat. Keine Luft⸗ 
armee der Welt, fo ſagt er, könne zum Belſpiel 
jo viel Kriegsmaterial befördern wie die ſowjet⸗ 
ruſſiſche. Sie habe bei den letzten Manövern 
gezeigt, daß Kanonen, Kampfwagen, Maſchinen⸗ 
gewehre und anderes Kriegsmaterial in aus⸗ 
reichendem Umfange von Flugzeugen befördert 
werden könnten. 
Er glaube an die Schlagkraft der Noten 
Armee, weil der franzöſiſche Generalſtab 
a daran glaube. 
Die Kammer beſchloß darauf, die Ausſprache 


zu beenden, obwohl noch etwa 20 Redner auf 


der Liſte ſtanden. Es wurde zur Abſtimmung 
über iye pipan Artikel des Ratifizierungs⸗ 


geſetzes geſchritten, ohne daß die Negierung die 


Vertrauensfrage eſtellt hatte. E 
Um 18 r iar die Sitzung, die während 


der Abſtimmung unterbrochen war, wieder auf⸗ 


genommen. i 5 

Der Kammerpräſident teilte mit, daß eine na⸗ 
mentliche Auszählung der Stimmen erforderlich 
ſei. Der Miniſterpräſident erklärte darauf, daß 
ein Mißverſtändnis entſtanden ſei. Er habe 


eigentlich die Abſicht gehabt, zu der Abstimmung 


jetzt a 
erſönlichkeiten auftreten. 


richt aus Tokio habe General Araki, der in den 
Jahren 1931—1934 japaniſcher Kriegsminiſter 
war, eine Militärdiktatur errichtet. Es ſei un⸗ 
mapis, eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes zu er- 
halten, da alle Berſuche, mit Tokio direkt in 
Verbindung zu treten, ergebnislos ſeien. Von 
Sowjetkreiſen in Schanghai werde mitgeteilt, 
ſie hätten eine kurze Botſchaft aus Tolio er⸗ 
halten, daß die Lage wiederum ſehr kritiſch Jei, 


Journaliſtenverhaftung 


in Tokio 

London, 28. Februar. Wie Reuter aus Tokio 
meldet, iſt der engliſche Schriftſteller und Jour⸗ 
naliſt Gerald Samſon verhaftet worden. 
Seine Verhaftung erfolgte unter dem zur Zeit 
in Tokio verhängten Kriegsrecht. Er wird be⸗ 
ſchuldigt, unter den Gäſten feines Hotels Pros 
paganda gegen die Verhängung des Kriegsxrech⸗ 
tes gemacht zu haben. 


Ch'neſi che Beioranis 


Peiping, 27. Februar. Die Vorgänge in 
Japan finden in der ineſiſchen Oeffentlichkeit 
röpte Bedeutung. Allgemein wird eine ver⸗ 
Halen des Rückwirkung auf die lapaniſche 
olitit gegenüber China befürchtet. Die chine⸗ 
ſiſche Preſſe weiſt darauf hin, daß der Putſch 
mit der Ankunft des neuen Botſchafters Arita, 
dem hier großes Vertrauen entgegengebracht 
wird, juiommengefelien ſei. Man bezeichnet es 
s äußerſt fraglich, ob die in Ausſicht ges 
nommenen fapaniſch⸗chineſiſchen Beſprechungen 
in Nanking unter den veränderten Umſtänden 
überhaupt ſtattfinden können. Verſchiedene Zeis 
tungen vermuten, daß die Unzufriedenheit der 
nat e Kreiſe Japans mit der 
Verhandlungsbereitſchaft der führenden Männer 
gegenüber China der auptgrund des Putſches 
pn fei, während andere Blätter das Bore 
egen innerpolitiſcher Gründe betonen. 


über den einzigen Artikel der Ratifizterungs⸗ 
vorlage die Vertrauensfrage zu ſtellen. Die 
Sitzung wurde darauf wieder unterbrochen, um 
die Auszählung der Stimmen vorzunehmen. In 
den Wandelgängen der Kammer verlautet, daß 
vor der Auszählung etwa 380 Abgeordnete für 
die Ratifizierung geſtimmt haben. 

Die Vertrauensfrage, von der der Miniſter⸗ 
präſident geſprochen hat, gilt alſo als nicht ge⸗ 
ſtellt. 


Lanier mißverſländniſſe 


Die Abſtimmung ſcheint von lauter Mißver⸗ 
ſtändniſſen begleitet geweſen zu ſein. Zunächſt 
einmal hatten viele Abgeordnete nicht verſtan⸗ 
den, daß ſie über die Ratifizierung abzuſtimmen 
hätten, ſondern glaubten, daß ſie über den 
Schluß der Ausſprache abſtimmen ſollten. Außer⸗ 
dem hatte die Regierung es verabjäumt, die 
Vertrauensfrage zu ſtellen, die nachträglich trotz 
der Erklärung des Miniſterpräſidenten (die nur 
ein moraliſches Gewicht hat) auch nicht nach⸗ 
geholt werden konnte. 

Die in den Wandelgängen der Kammer zu⸗ 
erſt bekannt gewordenen unverbindlichen Ab⸗ 
ſtimmungsergebniſſe von etwa 380 „Ja“⸗Stim⸗ 
men finden ihre Erklärung in den falſchen 
Vorausſetzungen, unter denen die Abſtimmung 
ſtattgefunden hat. 


die Stellung der Berftanens- 
frage war beſchloſſen 


Paris, 27. Februar. Ueber den Miniſterrat 
am Donnerstag verlautet, daß der franzöſiſch⸗ 
ſowjetruſſiſche Pakt nicht Gegenſtand eigentlicher 
Beratungen geweſen ift, doch hat die Regierung 
beſchloſſen, im Laufe der heutigen Kammer⸗ 
ſitzung die Vertrauensfrage zu ſtellen, nicht, wie 
es heißt, um einen Druck auf die Kammermehr⸗ 
heit auszuüben, ſondern wegen der Verantwort 
lichteit der Regierung in dieſer wichtigen Frage 


London, 27. Februar. Miniſterpräſident Bald- 
win gab am Donneerstag im Unterhaus eine 
Erklärung über die ſeit langem erörterte 


Frage der Koordinierung oder Gleichſchal⸗ 
tung der drei Hauptwaſſengattungen 

ab. | 
Danach hat die Regierung beſchloſſen, daß 

zwar der Miniſterpräſident den Vorſitz des bri⸗ 

liſchen Reichsverteidigungsausſchuſſes beibe- 

halten ſoll, daß aber ein Miniſter zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden der ihm angehö⸗ 
rigen Unterausſchüſſe über Wehrpolitik und 

Bedarfsdeckung ernannt werden ſoll, dem der 

Miniſterpräſident folgende Aufgaben über⸗ 

tragen wird: 

1. Die unausgeſetzte Ueberwachung der geſam⸗ 
ten Armee und der Tätigkeft des Reise 
verteidigungsausſchuſſes im Auftrage des 
Miniſterpräſidenten, die Gleichſchaltung 
der zur Durchführung beſtimmten Maß⸗ 
nahmen und die monatliche Berichterſtat⸗ 
tung an den Ausſchuß oder an einen von 
dieſem ernannten Unterausſchuß. Heraus: 
ſtellung von Maßnahmen, die noch nicht 
ergriffen worden ſind oder zu langſam 
durchgeführt werden. 

2. Bei Abweſenheit des Miniſterpräſidenten 
übernimmt der betreffende Miniſter den 
Vorſitz des Reichsverteidigungsausſchuſſes 
ſowie der angegliederten Ausſchüſſe. 

3, Eine weitere Aufgabe des Miniſters wird 
die perſönliche Fühlungnahme mit den ver- 
ſchiedenen Stabschefs ſein. Er erhält das 
Recht, den Ausſchuß der Stabschefs unter 
ſeinem Vorſitz einzuberufen, falls er dies 
für wünſchenswert halten ſollte. 

Ferner übernimmt der Miniſter den Vorſitz 
des Hauptausſchuſſes für den Offtziers⸗ 
erſatz. 

„Der ſtellvertretende Vorſttzende des Reichs⸗ 
verteidigungsausſchuſſes wird die Pflicht 
haben, alle für die Verbeſſerung der Orgas 
niſatſon dieſes Ausſchuſſes geeignet erſchei⸗ 
nenden Vorſchläge zu machen. Dem bereits 
beſtehenden Ausſchuß für den Entwurf ges 
meinſamer Pläne werden drei Offiziere 
beigeordnet werden, und zwar je einer von 
der Armee, der Flotte und der Luftſtreit⸗ 
kräfte. 


Der Name des in Ausſicht genommenen ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden wird in Kürze be⸗ 
tanntgegeben werden. Baldwin teilte mit, 

daß das Weißbuch über die englische Auſ⸗ 

thitung am kommenden Mittwoch nachmit⸗ 
tag zur Verfügung ſtehen wird, 
und daß die Ausſprache hierüber am Montag 
ve; Dienstag der folgenden Woche ſtattfinden 
Jou, 

In Begründung der eben angeführten Be⸗ 
ſchlüſſe wies Baldwin auf die in den letzten 
Jahren ſtetig zunehmende Arbeit des engliſchen 
Kabinetts und insbeſondere des Miniſterpräſi⸗ 
denten hin, ein Umſtand, der eine Entlaſtung 
dringend erforderlich mache. Die Ernennung 
eines ſtellvertretenden Vorſitzenden des Reichs: 
verteidigungsausſchuſſes bedeutet natürlich 
nicht, daß ſich der Miniſterpräſident der letzten 
Verantwortung für die Zuſammenarbeit der 
Verteidigung entziehen werde, noch kann von 
einer Schwächung der Verantwortlichkeit der 
einzelnen Wehrminiſter geſprochen werden. Er 
berief ſich im übrigen auf die Erklärungen der 
britiſchen Regierung vom vergangenen März, 
als zum erſten Male der Fehlſchlag der inter⸗ 
nationalen Abrüſtungsverhandlungen offen zu⸗ 
gegeben wurde. Damals ſei es klar geworden, 


daß England ſeine aktiven Vorbereitungen 

für die Abſtellung der Mängel in ſeinen 

verſchiedenen Waffengattungen nicht länger 
hinauszögern könne. 


Darüber hinaus und in erſter Linie habe Eng⸗ 
land nor einer Verantwortung als Mitglied des 
Völkerbundes im italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit⸗ 
fall geſtanden. 


Aus alledem habe ſich ergeben, daß es in 
naher Zukunft eine große Reihe wichtiger und 
ſchwieriger Verteidigungsfragen geben würde, 
die unabläſſige Aufmerkſamkeit verlangten. 
Da keine Ausſicht zu beſtehen ſcheine, daß ſich die 
Anforderungen an den Miniſterpräſidenten 
irgendwie vermindern würden, ſei man nach 
Durchprüfung des geſamten Problems zu dem 
Ergebnis gekommen, daß der Miniſterpräſident 
auf dem Gebiete des Verteidigungsweſens eine 
beſondere Unterſtützung haben müſſe. Der 
Reichsverteidigungsausſchuß werde nach wie 
vor ein weſentliches Bindeglied in allen Wehr⸗ 
fragen bleiben. 

Miniſterpräſident Baldwin erwähnte in dic- 
ſem Zuſammenhang den im Juli vorigen Jah⸗ 
res eingeſetzten Unterausſchuß des Kabinetts, 
der unter dem Namen „Vexteidigungsausſchuß 


1 


wa 


ar 


der Regierung“ befannt iſt und deſſen Aufgabe 


darin beſteht, die Verteidigungsmaßnahmen 


! 
| 
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und die Außenpolitik in Gleichklang zu halten 


und das Kabinett ſowie den Reichsverteidi⸗ 


Poſener Tageblatt « 


Die Gleichſchallung der Haupt⸗ 
waſſengattungen in England 


Mitteilungen Baldwins im Unterhaus 


gungsausſchuß im Lichte der internationalen 
und finanziellen Lage über alle etwa erforder- 
lich werdenden Wechſel zu beraten. 


Elafliſches engliſches 
Aufrüſlungsprogramm 


London, 28. Februar. Wie die Morgenblätter 
melden, wird das engliſche Rüſtungsweißbuch, 
deſſen Veröffentlichung non Baldwin für die 
nächſte Woche angekündigt worden iſt, ein ziem⸗ 
lich ausführliches Schriftſtück ſein. Es wird 
eine hiſtoriſche Begründung des engliſchen Auf⸗ 
rüſtungsprogramms und einen Umriß der Re⸗ 
gierungsvorſchläge geben. Entgegen früheren 
Erwartungen beabſichtigt die Regierung nicht, 
in dem Rüſtungsweißbuch ein auf mehrere Jahre 
genau feſtgelegtes Programm mit allen tech⸗ 
niſchen und finanziellen Einzelheiten nieder: 
zulegen. 

Die „Times“ meldet, daß die Regierung ſtets 
darauf beſtanden habe, daß das Programm 
„flüchtig“ ſein müſſe, d. h. daß es bei einer 
Aenderuns der europätſchen Lage zum Schlechten 
oder Guten abgeändert werden könne. us 
dieſem Grunde müſſe das Programm ſchritt⸗ 
weiſe entwickelt werden. Das Weißbuch werde 


Inueſtitionspläne 


Der diesjährige Haushaltsplan des Arbeits⸗ 
fonds ſieht für das laufende Jahr eine Summe 
von 53 Millionen Zloty vor, die zu Inveſti⸗ 
tionsarbeiten gebraucht werden. 

38,5 Millionen Zloty follen für öffentliche 
Arbeiten innerhalb der territorialen Selbſtver⸗ 
waltung beſtimmt werden, wie z. B. Waſſer⸗ 
leitungen, Kanaliſationen, Kühlhäuſer, Schlacht⸗ 
häuſer ſowie für Erdarbeiten und Flußregulie⸗ 
rungen. 

9 Millionen Zloty find für den Arbeitsdienſt 
und feine Unterhaltung beſtimmt. 5 Millionen 
Zloty ſollen für Arbeiterwohnbauten ausge⸗ 
geben werden. Die reſtlichen 600 000 Zkoty find 
für die Anfertigung von Plänen, Proſekten 
uſw. beſtimmt. 

Mit den 9 Millionen Zloty, die für die Ar⸗ 
beitsbeſchaffung der Jugend beſtimmt find, ſollen 
die öffentlichen Arbeiten des Arbeitsdienſtes in 
den Oſtwojewodſchaften finanziert werden. In 
den dortigen Arbeitsdienſtlagern werden vor 
allen Dingen jugendliche Arbeitsloſe aus den 
Induſtriezentren Beſchäftigung finden. 


Aus dem Sejm 


In den Sejmberatungen am 27. Februar über 
das neue Finanzgeſetz meldete der Abgeordnete 
Miedzynſki eine Reihe von Anträgen an. 
So ſoll z. B. der Sejm die Regierung auf⸗ 
fordern, jedes Doppelverdienertum abzuſtellen. 
Es ſoll in Zukunft verboten werden, daß Einzel⸗ 
1 in ſtaatlichen oder Privatunternehmen 
mehrere Aemter ausfüllen und für diefe bes 
ſonders bezahlt werden. Weiter wird dazu auf⸗ 
1 7 5 daß die Regierung in den Haushalts- 
p tionen die Subventionen berückſichtigt. die 
ür verſchiedene wiſſenſchaftliche Inſtitute aus⸗ 
gegeben werden. 


Zelegrammanstauich zwiſchen 
Moscicki und dem eſiniſchen 
Staalspräfidenien 


Anläßlich des eſtniſchen Nationalfeiertages 
hat der polniſche Staatspräſident an den Prä⸗ 
ſidenten der Republik Eſtland, Paets, ein Glück⸗ 
wunſchtelegramm gejandt, das beſonders die ge⸗ 
ſchichtliche Verbundenheit Polens mit Eſtland 
hervorhebt. 


| 


gungsmaßnahmen, die im nächſten a bes 
onnen werden, conin aufführen. eſonderer 
ert fol in dem Weißbuch auf die Frage der 
Bereitſtellung gelernter Arbeiter für die in- 
duſtriellen Nüſtungsmaßnahmen gelegt werden. 
Ferner ift eine ausdrückliche rückſichtigung 
der Notitandsgebiete bei der Verteilung der 
Aufträge beabſichtigt. 


Richtlinien der engliſchen 
Handelspolitik 


London, 28. Februar. Der engliſche Han- 
delsminiſter Runciman ſprach in Bredford 
über die engliſche Handels⸗ und Wirtſchafts⸗ 
politik. Er erklärte, unter anderem, daß er 
an der Politik feſthalten werde, vorteilhafte 
Handelsabkommen mit dem Auslande abzu⸗ 
ſchließen. Eine größere Anzahl der gegen⸗ 

rtigen Handelsabmachungen werde in 
Bälde einer Reviſion unterzogen. Die engli⸗ 
ſche Regierung halte ſich bei ihrer Bearbei⸗ 
tung zwei Grundſätze vor Augen: 1 
England die Möglichkeit haben müſſe, die 
vielen Schulden einzuziehen und 

2. daß die internationalen Handelsbezie⸗ 
hungen auf Gegenſeitigkeit beruhen müſſen. 

Dieſe Rede enthielt einen bemerkenswerten 
Wink an die Vereinigten Staaten. Er ſagte. 
daß der Umfang des Handels außerordentlich 
vergrößert werde, wenn Amerika einen Teil 
feiner Goldparrüte freigeben würde und 
wenn es ebenſo unternehmungsluſtig gegen⸗ 
über den borgenden Nationen wäre wie in 
ſeiner eigenen Innenpolitik. 

! 


des Arbeitsfonds 


In ſeinem Antworttelegramm drückt der ejt- 
niſche Staatspröſident den Wunſch aus, daß das 
Verhältnis zwiſchen den beiden Völkern auch in 
Zukunft ein recht gutes bleiben möge. 


Becks Reiſe nach Brüſſel 


Warſchau, 28. Februar. Der polniſche 
Außenminiſter Beck beabſichtigt am 29. Fe⸗ 
bruar nach Brüſſel abzureiſen, wo ſein Beſuch 
vom 2.—5. März vorgeſehen iſt. Mit Miniſter 
Beck, der von Frau Beck begleitet wird, reiſen 
nach Brüſſel der Kabinettschef des Außen⸗ 
miniſteriums, Graf Lubienſki, der Handelsrat 
des Außenminifteriums, Wſzelaki, und der 
perſönliche-Sekretär des Miniſters, Siedlecki, 
Außerdem begibt ſich der Finanzbeirat der 
polniſchen Bolſchaft in Paris, Graf Mohl, 


daher wahrſcheinlich nur diejenigen Verteidi⸗ 


nach Brüſſel. Während des Aufenthalts des 
Miniſters Beck erfolgt die Unterzeichnung 
des polniſch⸗belgiſchen Handelsvertrages. 


Sowjetoffiziere als kommuniſtiſche 
Agitatoren in polen 


Die Staatsanwaltſchaft Warſchau hat gegen 
eine Gruppe von 26 kommuniſtiſchen Anfüh⸗ 
rern, die in ganz Polen ihre umſtürzleriſche 
Propaganda trieben und die feit einiger 
Zeit in Haft ſitzen, die Anklageakte fertigge⸗ 
ſtellt. Im Laufe der Unterſuchung wurden 
Rachen e aufgedeckt. Die 
Verhafteten ſind von der Moskauer Komin⸗ 
tern beauftragt worden, in Polen zu agitie⸗ 
ren. Es handelt ſich z. T. um aktive Offiziere 
und Beamten der Sowjetrepublik. Aufſchluß⸗ 
reich iſt ferner, daß die ſowjetruſſiſchen Kon⸗ 
ſulate in Polen mit der Kommuniſtiſchen 
Partei Polens zuſammenarbeiteten. Beſon⸗ 
ders durch Ausſtellung falſcher Päſſe ermög⸗ 
lichten fie in Gefahrmomenten den fommu- 
niſtiſchen Verbrechern die Flucht. Bezeichnend 
ii 1 daß es ſich hauptſächlich um Juden 

ndelt. 


Im Verlauf des u werden mahr- 
ſcheinlich noch weitere Zuſammenhänge aufs 
gedeckt werden. 


Errichlung 
eines Siaafsgerichfshofes 


Warſchau, 28. Februar. Die Regierung hat 
einen Geſetzentwurf über die Errichtung eines 
Staatstribunals fertiggeſtellt. Vor dieſem 
Staatstribunal haben ſich nach dem Geſetzent⸗ 
wurf die Miniſter, der Präſident der Oberſten 
Kontrollkammer, die Senatoren und Abgeord⸗ 
neten zu verantworten, falls ſie verfaſſungs⸗ 
widrige Handlungen begehen. Senatoren und 
Abgeordnete ſollen zur Verantwortung gezogen 
werden, wenn ihre Handlungen im Widerſpruch 
zur Treuepflicht gegenüber dem Staate ftehen, 
falls ſie das Verbot verletzen, Staatsgüter zu 
erwerben oder zu pachten, Regierungslieferun⸗ 
gen zu übernehmen oder ſich Konzeſſionen oder 
perſönliche Vorteile von der Regierung ver⸗ 
ſchaffen. i 

Das Staatstribunal leitet der Erſte Präſi⸗ 
dent des Oberſten Gerichts als Vorſitzender. 
Außerdem gehören ihm ſechs Berufsrichter 
und ſechs richterliche Vertreter an, die der 
Staatspräſident aus der doppelten Zahl von 
Kandidaten beſtimmt, die ihm von den beiden 
Kammern des Parlaments in Vorſchlag ge: 
bracht werden. ; 


Rriegsvorbereitungen Rußlands im Jernen Diten 


300 000 Mann an der mandſchuriſchen Grenze — Entfernung der 
Zivilbevölkerung 


London, 27. Februar. Im Zuſammenhang 
mit den Befürchtungen, die innerpolitiſche Neu⸗ 
ordnung in Japan werde zu einer Verſchärfung 
der Lage im Fernen Oſten führen, ſind neuere 
Nachrichten über die ſowfetruſſiſchen militäri⸗ 
ſchen Vorbereitungen von Intexeſſe. Nach dieſen 
Meldungen hat * 

die marſchbereite ruſſiſche Armee an der 

ruſſiſch⸗mandſchuriſchen Grenze insgeſamt 
eine Stärke von 300 000 Mann erreicht, 
die ſich in feſtausgebauten Stellungen 
unter umfangreicher Verwendung von 

Beton und Stahl von der Mongolei bis 

zum Meere befinden. 


e weſentlich vervollkommnet worden. 
eben der bekannten Amur⸗Bahn haben die 
Rufen eine zweigleiſige Umgehungsbahn nörd- 
lich vom Baitalfee fertiggejtellt, die im großen 
Bogen die alte Amur⸗ 
der Küſte in der Sie des Sachalin⸗Golfs ver- 
bindet. Bon dieſer Bahn ind drei Querbahnen 
ur alten Amur⸗Eiſenbahn gebaut worden. Vom 


n unmittelbar mit 


aikalſee aus ijt eine Eiſenbahnver We 
mit Urga, der Hauptſtadt der äußeren Mongo⸗ 
lei, geſchaffen worden, während von Semipala⸗ 
tinft drei Bahnſtränge in die weſtliche Mongo⸗ 
lei und nach Sinkiang gelegt worden ſind. Die 
Ruſſen haben alſo ein umfangreiches ſtrategiſches 


Flottenkonferenz ohne Italien 


Italien verweigert die Unterzeichnung des Flottenabfommens 


London, 27. Februar. In ihrer heutigen 
Unterredung mit Außenminiſter Eden und der 
britiſchen Flottenabordnung hat die italieni⸗ 
ihe Abordnung darauf hingewieſen, daß fie zur 
Zeit nicht berejt jei, einen Flottenvertrag zu 
unterzeichnen. In einer hierauf bezüglichen 
amtlichen Mitteilung wurden als Gründe für 
dieſe Haltung ſowohl die techniſchen Schwierig⸗ 
leiten, die ſich auf die Größe der Schlachtſchiffe 


und die Frage der Lücken zwiſchen Schlacht⸗ 


ſchiffen und Kreuzern beziehen, als auch die 
Schwierigkeiten in der Verfahrensfrage ange⸗ 
führt. 7 

Der Verlautbarung zufolge fand ſpäter eine 
Beſprechung mit der franzöſiſchen Abordnung 
ſtatt, in der die Lage im Lichte der italieniſchen 
Haltung erörtert wurde. í 

Die Erilärung der italieniſchen Flottenabord⸗ 
nung, daß Italien zur Zeit nicht bereit ſei, das 
geplante Flottenabkommen zu unterzeichnen. 
wird von den Morgenblättern lebhaft beſpro⸗ 
chen. Die a ia der Zeitungen glaubt, daß 
die Flottenkonferenz durch dieſes Vorgehen Jta- 
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liens einen ſchweren Stoß erlitten habe. Der 
italieniſche Beſchluß wird allgemein al seine un⸗ 


mittelbare Gegenmaßnahme gegen die Sühne⸗ 
politik aufgefaßt. 


Reuter meldet, daß der italieniſche Schritt 
der N einen ſchweren und viel- 
leicht tödlichen Schlag erteilt habe. Italien 
werde allerdings nicht wie Japan die Konferenz 
verlaſſen. Vielmehr werde die Abordnung in 
London bleiben, um an weiteren Beſprechungen 
teilzunehmen. Mica Dich werde die Kon⸗ 
ferenz in Zukunft als Dreimächtekonferenz fort- 
geſetzt werden. Allgemein hoffe man, daß letzten 
Endes ein Dreimächtevertrag zuſtande kommen 
werde, dem Italien ſpäter nah Beendigung des 
abeſſiniſchen Krieges beitreten würde. 


Der Flottenkorreſpondent der „Morning Poft“ 
beurteilt die Ausſſchten der Konferenz ſehr 
peſſimiſtiſch. Der diplomatiſche Mitarbeiter des 
„Dally Herald“ meint, daß die engliſche Negie⸗ 
zung nicht daran denke, einen „Kuhhandel“ mit 
Italien einzugehen, und daß fie die italieniſche 
Unterſchrift nicht durch Jugeſtändniſſe in der 
Sühnepolitit oder im Mittelmeer erkaufen | 
werde. 


1 
a 
ber: dieſer Verteidigungslinie ift das ruſſiſche 


Bahnnetz geſchaffen, das der Armee eine erheb⸗ 
lic größere e en verſchafft. ' 

Neben dieſen Bahnbauten wird gegenmärtig 
eine Evakuierung der Gebiete von der Zivil⸗ 
bevölkerung durchgeführt, die das vorausſicht⸗ 
liche Kampfgebiet werden könnten. Es handelt 
ſich dabei einmal um das Dreieck bei Tſchita, 
das die Grenzen Sowjetrußlands, der Mongolei 


und Mandſchukuos bilden, ſowie um den Zipfel 
zwiſchen Chabarowſt und Wladiwoſtok. rade 
die Räumung dieſer Gebiete durch die Zivil- 


bevöllerung wird vielfach als beſonders ernſtes 
Symptom betrachtet. 


Geſandter Frohwein vom Führer 
empfangen 


Berlin, 27. Februar. Der Führer und Reichs⸗ 


kanzler empfing heute den neuernannten deut 
ſchen Geſandten für Eſtland. Frohwein. 


Graf von Welezek zum 


Botſchafter von paris ernannt 

Berlin, 27. Februar. Der Führer und Reichs⸗ 
kanzler hat den Botſchafter in Madrid, Gra⸗ 
fen Ja MWelczed, zum Botihafter in Paris 
ernannt. 


Der franzöſiſche Votſchafter 
bei Muſſolini 


Nom, 27. Februar. Der franzöſiſche Batſchaf⸗ 
ter Chambrun, der am M 
eine längere Unterredung mit Suvich hatte, i 
am Donnerstag abend von Muſſolini empfan⸗ 
gen worden. 1 


neue Berhöre in der Affäre 
Leon Blum 


Paris, 27. Februar. Der eine der Direktoren 
der Zeitung „Action Frangaiſe“, Maurras, 
und der rene Gef äftsführer Des 
Leit find am Mittwoch aufs neue im a 
hang mit den Ermittlungen über den Anſchlag 
gegen Leon Blum verhört worden. 

Maurras erklärte, er habe dem Unterſuchungs⸗ 
richter vorgehalten, daß allen Drohungen, die in 
ſeinen Zeitungsartikeln enthalten feien, ein 
„Wenn“ vorangeſtellt ſei und daß er ſich durch 
ſolche bedingte Drohungen doch nicht ſtrafbar 
gemacht haben könne. Deleſt erklärte, er habe 
die beanſtandeten Artikel ſtets erſt nach Er⸗ 
ſcheinen in dem Blatt, für das er verantwortlich 
iſt, geleſen. Er bewundere dieſe Artikel im 
übrigen. 

Einer der in Haft genommenen Royaliſten, 
der an dem Anſchlag gegen Leon Blum ſelbſt 


teilgenommen haben ſoll, ie vorläufig wieder 


auf freien Fuß geſetzt worden. 


kittwoch nachmittag 


~ 


Sonnabend, 29. Februar 1936 


Poſener Tageblatt 


Eine notwendige Feſtſtellung 


Unter obiger Ueberſchrift veröffent⸗ 
licht die Welage im Landwirtſchaftlichen 
Zentralwochenblatt eine Erklärung, 
die wir nachſtehend im Wortlaut wie⸗ 
dergeben: 


Die Welage iſt eine wirtſchaftliche Organiſa⸗ 
tion, die ſich frei von jeder Politik zu halten 
hat. Dies iſt durch Satzung und Geſetz vor⸗ 
geſchrieben. Alle Verſuche von beſtimmter Seite, 
die Welage von dieſer Linie abzubringen, ſind 
vom Vorſtand und Auſſichtsrat mit aller Ent⸗ 
ſchiedenheit zurückgewieſen worden. Die Ent⸗ 
ſchloſſenheit, ſich von politischen Einflüſſen und 
politiſcher Betätigung freizuhalten, hat die We⸗ 
lage aber nicht hindern können, ungerechtfertigte 
Angriffe, die gegen ſie gerichtet wurden, mit 
aller Deutlichkeit auch dann zurückzuweiſen, 
wenn ſie von einer politiſchen Partei erhoben 
wurden. Anſeren Mitgliedern — und minde⸗ 
ſtens ebenſo ſtark unſeren Gegnern — dürfte noch 
in friſcher Erinnerung ſein, wie wir unſere Ab⸗ 
wehr führen. 


Nachdem der im Herbſt v. J. eingeleitete Ge⸗ 
neralangriff der Jungdeutſchen Partei und des 
Vereins Deutſcher Bauern zuſammengebrochen 
war, glaubten wir, auf weitere Auseinander⸗ 
ſetzungen mit dieſer Seite verzichten zu können. 
Die größten Schreier hatten ohnehin verſtänd⸗ 
licherweiſe die Sprache verloren. Um ein paar 
kleine Kläffer, die noch nachkläfften, brauchen 
wir uns nicht zu kümmern. Wir haben Wich⸗ 
tigeres zu tun, als uns mit ihnen abzugeben. 


Es liegt aber Anlaß vor, einen Vorgang der 
letzten Zeit zu berühren. Der Leiter der „Jung⸗ 
deutſchen Partei“ im Poſener Gebiet, Herr 
Ulrich Ahle⸗Uhlenhof, der, wie bekannt, 
genügend Angriffsflächen bietet, hat gegenüber 
einer in einer politiſchen Tageszeitung erſchie⸗ 
nenen Notiz, an der weder die Welage noch ihr 
Vorſitzender irgendwie beteiligt ſind, es für 
geſchmackvoll befunden, einen „Artikel“ in Num⸗ 
mer 25 der „Deutſchen Nachrichten“ vom 31. Ja⸗ 
nuar 1936 zu veröffentlichen. Dieſes Pamphlet 
iſt auch als Flugblatt verbreitet worden. 


In Text und Bild iſt dort in tendenziöſer 
und den Tatſachen nicht entſprechender 
Weiſe eine „Gegenüberſtellung“ gebracht, 
mit der offenſichtlichen Abſicht, das Anſehen 
des Vorſitzenden der Welage, Herrn Dr. 
Otto Sondermann, herabzuwürdigen. 


Herr Dr. Sondermann hat bereits im Zen⸗ 
tralwochenblatt Nr. 41 vom 11. Oktober 1935 er⸗ 
klärt, daß er es ablehnt, ſich mit den Anzapfun⸗ 
gen von Leuten dieſes Schlages auseinanderzu⸗ 
ſetzen. Der Vorſtand der Welage hat Herru Dr. 
Sondermann gebeten, dieſe Haltung auch gegen⸗ 
über dieſer neuen Verunglimpfung ſeitens des 
Herrn Uhle beizubehalten. Nach Auffaſſung des 
Vorſtandes ſteht der Vorſitzende unſerer großen 
Berufsorganiſation turmhoch über Parteigerne⸗ 
grüßen, denen der Wille zur poſitiven Arbeit 
und völ kiſches Verantwortungsbewußtſein 
fehlen, 

Der Welage ſelbſt bietet das hieſige Strafrecht 
teine eindeutige Handhabe, gegen die miß⸗ 
bräuchliche Wiedergabe eines von ihr veröffent⸗ 
lichten Bildes ihres Vorſitzenden vorzugehen. 
Sie beſchränkt ſich daher darauf, die Handlungs⸗ 
weiſe des Herrn Uhle der Beurteilung ihrer 
Mitglieder zu überlaſſen und ſtellt auf Grund 


Bon der großen Oper 
zum deulſchen Muſildrama 


daß die üblen Andeutungen des Herrn Uhle 
über die Tätigkeit des Herrn Dr. Sondermann 
im Kriege jeder Grundlage entbehren. 


Ein anderes ehemaliges Mitglied der We⸗ 
lage, das ebenſo wie Herr Uhle allen Anlaß 
hätte, ſchweigend in den Hintergrund zu treten, 
Herr Eduard Fiſcher von Mollard⸗Parzeczew, 
fühlt ſich ebenfalls zu einer öffentlichen Erklä⸗ 
rung bemüßigt („Deutſche Nachrichten“ Nr. 31 
vom 7. Februar 1936). Eine humoriſtiſche No- ! 
tig in einer politiihen Tageszeitung, an deren 
Veröffentlichung die Welage völlig unbeteiligt 
iſt und in der der Name des Herrn Fiſcher von 
Mollard gar nicht vorkommt, hat ihn veranlaßt, 
in obiger Erklärung das ihm geläufige Wort 
„Lüge“ in Verbindung mit der Welage⸗Leitung 
zu bringen. 

Es genügt, dieſen Tatbeſtand feſtzuſtellen, 

um unſeren Mitgliedern darzulegen, daß 

Herr Eduard Fiſcher von Mollard zu einer 

günjtieeren Beurteilung feiner Perſönlich⸗ 

feit noch immer keinen Anlaß gibt! 


Da dieſer Herr Eduard Fiſcher von Mollard | 
Parzeczew aber den Anſchein zu erwecken ver⸗ 


des ihr zur Verfügung ſtehenden Materials. ſeſt, | 
| 
1 


ſucht, als ob er beſonders wahrheitsliebend 
wäre, ſtellen wir folgendes feſt: ; 
Herr Eduard Fiſcher von Mollard iſt noch im 
Jahre 1934 Leiter unſerer Kreisgruppe Ja⸗ 
rotſchin geweſen Noch im November 1934 hat 
er ſich in unſerer Delegierten⸗(General⸗) Ber: 
fammlung als Anführer der damaligen „Oppo⸗ 
ſition“ hervorgetan und auch ſonſt die größten, 
wenn auch völlig vergeblichen Anſtrengungen 
gemacht, auf die Leitung unſerer Organiſation 
einen maßgeblichen Einfluß zu gewinnen. Am 
7. Februar d. J. erklärte er öffentlich, er ſei am 
20. September freiwillig aus der Welage aus⸗ 
geſchieden. Er, Eduard Fiſcher von Mollard, 


hält es aber mit feiner „Wahrheitsliebe“ für 


vereinbar, durch ſeinen Rechtsanwalt in einem 
Prozeß, den die Welage gegen ihn wegen Nicht⸗ 
erfüllung ſeiner geldlichen Verpflichtungen zu 
führen gezwungen iſt, dem Gericht zu erklären, 
daß er niemals Mitglied der Welage geweſen 
ſei!! Wir werden nicht verſäumen, in dem be⸗ 
vorſtehenden Termin die eigene Erklärung des 
Herrn Eduard Fiſcher von Mollard, daß er dem 
Gericht durch ſeinen Anwalt bewußt unwahre 
Angaben gemacht hat, vorzulegen. 

Wir hoffen, daß unſere Gegner in ihrem eige⸗ 
nen Intereſſe verſtändig genug ſind, uns bis auf 
weiteres feinen Anlaß zu geben, uns mit ihnen 
öffentlich beſaſſen zu müſſen. 


Polniſche Jugend- und Volkstums arbeit 
in Deutſchland 


Nach dem ſtarken Rückgang der polniſchen Be⸗ 
völkerung in dem bei Deutſchland verbleibenden 
Teil Oberſchleſiens nahm man allgemein an, 
daß die Polenfrage „erledigt“ ſei. Am Tage 
der Vollsabſtimmung in Oberſchleſien wurden 
auf dem deutſchen Gebiet 192535 Stimmen für 
Polen abgegeben. Elf Jahre ſpäter, 1932, er⸗ 
hielt die polniſche Liſte bei der Reichstagswahl 
nur noch 12059 Stimmen. Die Polen in Ober⸗ 
ſchleſien ſahen fiH in einer verzweifelten Lage. 
Seit 1933 erfolgt eine überraſchende Belebung 
und Ausdehnung des polniſchen Volkstums. 
Die Polen⸗Organiſation in Deutſchland, der 
„Zwiazek Polaköw w Niemczech“ paßte fih den 
umwälzenden politiſchen Gegebenheiten an und 
ſtellte ſich ganz von der politiſchen auf Volks⸗ 
tumsarbeit um. Bei den preußiſchen Landtags⸗ 
wahlen gewannen die Polen erſtmalig wieder 
2000 Stimmen. Planmäßig baute man die Or⸗ 
ganiſation aus, parteiiſche Intereſſen wurden 
zurückgeſtellt. Sozialiſten, Anhänger Korfantys 
und Pilſudſtiſten bildeten eine geſchloſſene Ge- 


meinſchaft. ’ 


Von Dr. Alexander v. Andreevily. 


Vor au hundert Jahren, 
jand in j 
von Meyerbeers „Hugenotten“ ſtatt. 
Wagners gegen den 


Muſikdramas. 


Am 29. Februar 1836 wurde eine Uraufführung in der 
um Ereignis. Ein e 


Großen Oper von Paris 


dun 29. geg ‚1836, 
aris in der großen r die Uraufführung 
5 1055 H der Kampf Richard 
hohlen Stil dieſer Kunſtgattung 
endete dann aber mit einem Sieg des deutſch⸗empfundenen 


legantes, ſenſa⸗ 


Zuerſt warb man hei der Jugend. Der Erfolg 
ſtellte ſich bald ein. Die Jugend begann überall 
mitzuarbeiten. Ende 1933 war die Organiſa⸗ 
tion voll ausgebaut und ideologiſch fundiert. 
Im Jahre 1934 konnte die neue Organiſation 
bereits auf allen Gebieten des nationalen 
Lebens Erfolge erzielen. Die Arbeit begann 
auf dem Gebiete des Schulweſens. Es beſtehen 
gegenwärtig 9 ſtaatliche und 10 private Min⸗ 
derheitsſchulen. Die Privatſchulen find bevor- 
zugt, weil in ihnen die „nationale polniſche 
Erziehung gewährleiſtet“ iſt. In Beuthen be⸗ 
ſteht ein polniſches Gymnaſium, deſſen Schüler⸗ 
zahl ſtändig wächſt. Sie betrug 1933/34 87, 
1934/35 148, 1935/36 240. In Ratibor wird ein 
Mädchengymnaſium gebaut. Wo keine Min⸗ 


war. Es iſt iy 


gewiſſen Beer, um eine 


allerdings zunächſt auf gewiſſe 
dem Gutachten de 
1837; „Gleich nach dem 


nommen. Was den Text 


erlitten, die hier in 


mboliſch, daß der Berliner Meyer, der feinen 
Familiennamen mittels des Namens ſeines Großvaters, eines 
Silbe bereichert hatte, nachdem er ſich 


den Spielplan des Königlichen 
s Intendanten 


der Oper „Die Hugenotten ale von 

welche die Evangeliſchen durch die Verfolgung der Ka 

ie 1155 2 easier Bastholomäus⸗Nacht 
d 


derheitsſchulen ſind werden Bildungsſtuben 
(„swietlice“) eingerichtet. Eine weitere Ein⸗ 
richtung ſind die Volksuniverſitäten, „Uniwer⸗ 
intety Ludowe“. Film und Lichtbild ſtehen im 
Dienſte der Volkstumsarbeit. Aus dem Pro⸗ 
gramm iſt erſichtlich, daß die Veranſtaltungen 
polniſch⸗national ſind. So wurden folgende 
Themen behandelt: Die polniſche Flotte in 
Lichtbildern, Henryt Sienkiewicz, Verbindungen 
Schleſiens mit Polen, der Gdingener Hafen, 
16 Jahre polniſche Unabhängigkeit, die erſte 
Brigade. Die Zahl der Volkshochſchulen iſt von 
12 im Jahre 1934 auf gegenwärtig 50 geſtiegen. 


ie Veranſtaltungen der Volkstumsorgani⸗ 
ſation haben ſtändig wachſenden Zuſpruch. An 
einem Abend über „Józef Pilſudſki“ nahmen in 
einem Induſtrieort 400 Perſonen teil, an einem 
Bildungsabend in Oppeln 500 Perſonen und an 
einem ſolchen in Roſenberg gleichfalls fünf⸗ 
hundert Perſonen. N 


Eine überaus intereſſante Neuerung, die pol- 
niſche Sprache zu erhalten und zu „kultivieren“, 
ſind die polniſchen Sprachkurſe. Bis heute 
haben 40 ſolcher Kurſe ſtattgefunden. Es ſollen 
an ihnen Erwachſene und beſonders die ſchul⸗ 
entlaſſene Jugend teilnehmen, um ſich nicht vom 
Gebrauch der polniſchen Sprache zu entwöhnen. 
Bemerkenswert und vielſagend iſt, daß zu die⸗ 
ſen Sprachkurſen nicht nur Angehörige der 
Volksgruppe, ſondern auch „Sympathiker der 
Polenbewegung“ geladen werden. Man ver⸗ 
ſucht mit größter Anſtrengung, die polniſche 
Sprache zu erhalten, zu kultivieren und zu ver⸗ 
breiten. t 


Die Organiſationsarbeit ſchreitet auch auf 


geſelligem Gebiet fort. Es beſtehen augenblick⸗ 
lich 50 Geſangvereine, womit der Vorkriegs⸗ 


war. 


Dpernhaufes. in Berlin ſtieß 


Schwierigkeiten. So hieß es in rung 
Graf Redern vom 15. Juni | des K 
Erſcheinen des wags und der Partitur die Einfü 
eiden Kenntnis ger etwa der 


der die Greuel en, 
oliken 


an ſeiner tragiſchen Oper 
Wagner in „Rienzi“ von s 
Wagner aber hatte gar nicht die 


eines künſtleriſchen. Revolutionärs. Schon in 
eigt den Griff des Genies. Die ungeheure Maſſierung 
enges durch larte Verwendung des Blechkörpers, ſowie 
rung neuer 


Erſtes Beiblatt — Ar. S0 


: Magenkranke heilt 
SZCZAWNICA MAGDALENEN-QUELLE 


ſtand erreicht ift. Die Hauptaufgabe ift hier die 


Verbreitung des polniſchen Volksliedes. 


Die größte Bedeutung hat die polniſche 
Jugendbewegung. Bis 1933 hatte niemand auf 
die Jugend Einfluß. Seither hat ſich aber das 
Bild weſentlich geändert. Die Jugend iſt im 
ungefähr 400 Vereinen organiſiert, hält Zelt- 
lager ab und ihre Erziehung iſt abſolut polniſch⸗ 
national. Für ſie gibt es nur eine polniſche 
Sache, „die zum Siege geführt werden muß“. 
Ihre praktiſche Aufgabe ſieht ſie darin, die 
„germaniſierte Jugend dem polniſchen Volks⸗ 
tum zurückzuführen“. Ihr Erziehungsideal iſt 
nur „Polſkosé“ (Polentum). In Agitation 
und Mitgliederwerbung werden die nationale 
ſozialiſtiſchen Theſen von raſſiſcher und völki⸗ 
ſcher Herkunft verwendet. 


Kampf dem „Dirndl:Koftüm‘ 


Prag, 27. Februar. Nahdem vor einigen 
Wochen die Träger weißer Strümpfe fidh 
einer eingehenden Betrachtung der Behörden 
unterziehen mußten — in Iglau hat die Po⸗ 
lizei daß Tragen weißer Strümpfe aus un⸗ 
erklärlichen Gründen verboten — ſcheint nun⸗ 
mehr auch das „Dirndl“ in die Reihe der 
unliebſamen 5 zu wandern. Die 
Mode⸗Beilage des 
Slovo“ läßt einen Autor zu Wort kommen. 
der ſich bitter darüber beklagt, daß ſämtliche 
hübſchen Mädchen in der Tſchechoſlowakei in 
Dirndln herumlaufen und ſo bei Fremden 
den Eindruck erwecken, als gäbe es in der 
Tſchechoſlowakei 
auch, daß die Organiſationen der Sudeten⸗ 
deutſchen Partei in Maſſen Dirndlſtoffe auf⸗ 
kaufen, damit die Frauen bei gemeinſamem 
Auftreten jedem zeigen, daß hier Deutſche 


marſchieren. Den Schluß bildet folgender 


Aufruf: „Mädels, zieht dieſes Jahr keine 
Dirndin an! Wir wollen Gewißheit haben, ob 
wir vor uns eine Tſchechin, ein Slowakin 
oder eine Deutſche haben. Wir glauben, daß 
ihr eine Art, Euch anzuziehen findet, die uns 
entſpricht. Dann erkennen Euch unſere Jun- 
gen von weitem und ſagen: „Hier gehen 
unſere Mädels.“ 


TST TDG. 
Deutſche Vereinigung 


Derjammlungskalender 


D.-6. Pinne: 29. Februar, 8 Uhr: Gefolgſchafts⸗ 
abend. 


O.⸗G. Neutomiſchel: 
Verſammlung. 


O.⸗G. Deutſchdorf: 1. März, 6 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung bei Knappe. 


O.⸗G. Kaliſzlowice: 1. März, 2 Uhr: s 
Verſammlung bei Bonk in Rekince. 


O.⸗G. Lewitzhauland: 1. März, 2 Ahr: Verſamml. 
in Neuſchilln. 


O.⸗G. Nitſchenwalde: 1. März. A Ahr: Nothilfe⸗ 
Kundgebung bei Riele. > 


„Rienzi“. Es wurde behauptet, daß 
Meyerbeers „Hugenotten“ beeinflußt 
öglichkeit, bis zum 


in Paris niederließ, ſeinen Vornamen „Jakob“ durch das italie⸗ ahre 1837, in dem er mit den Rienzi⸗Arbeiten anfing, die 
niſche „Giacomo“ erſetzte. per bereits in Deutſchland zu hören: und daß er damals 

85 s ſchon eine Partitur oder einen Klavierauszug der . 
Y non den Parijer Erfolgen ſollten die Hugenotten“ auch beſeſſen haben ſollte, ift mehr als unwahrſcheinlich. Por allem 
in Deutſchland aufgeführt werden. Die Aufnahme der Oper in verrät auch der Stil des „Rienzi“ bereits alle Unabhängigkeit 


die Inſtrumentie⸗ 


charakteriſtiſcher Inſtrumente, wie 


ak- Tuba, unbekannte Inſtrumentaleffekte. Von 


alledem findet man x 
wiederum den Text betrifft, jo enthüllt dieſer eine wahr: 
gani heroiſche Idee: Den 5 und den tragiſchen Fall eines 


in den Hugenotten“ nichts. Was 


I BEN ahat ; hntes Publikum enden, ſo habe ich nicht geglaubt, dieſen Streit der heiligſten olkstribunen! Er beſitzt aljo eine ethiſche Größe, von dem 
Be igel ſpendele einem gerte N Beifall, Verhältniſſe der Menſchen auf der Bühne der Haupt tabt zur | man bei Meyerbeer auch nicht einen Hauch ver ürt. Wenn 
das wenige Jahre ſpäter durch den Witz des Preußenkänigs Anſchauung bringen zu lalen. Nach langen. erhandlungen überhaupt von einer gewiſſen Beeinfluſſung Wagners im 
Friedrich Wilde IV, eine trefſſichere Kennzeichnung erfuhr: erſchien am 24. Januar 1840 in Berlin der enbgüftige Beſchluß | „Rienzi“ die Rede jein kann, jo hat ihm eher der Italiener 
„Katholiten und Proteſtanten ſchneiden h genſeitig die des Königlichen Kabinetts. Er lautet wörtlich: ach einer Spontini, der son r der Ausitattungsoper, als Vorbild ges 

älje ab, und der Jude macht die Must dazu“. Nomponiſt war | von dem Gern Ce ale des, Ania Müller auf Allerhöch⸗ | dient — bei aller Diſtanz der Weltanſchauung. 
, 5 ale 


ein deutſcher Jude, der, in 
15 Sein Name: Meyerbeer, Sein 


ieſe, glä i beiten Geſangs⸗ | der unter dem Namen des Meyer t Holländer“, verließ 

träften "ber Abelthadt Defekt, a er akerfin tejen- Ghibellinen in Pija” (je wurden aus Jenfur randon D die 0h 

erfolge, und fo kam es, daß fie fih auf Jahrzehnte hinaus im | netten“ umgetauft ohne 2 man rect merkte böchſtdie eben 

Spielplan aller europäiſchen en behaupten konnte. bellinnen damit zu tun dla 5 kejl genheiten | Tun der Vollendung 
Der tiefere Grund hierfür? — Er iſt nicht ſchwer zu ent⸗ auch ſonſt geneigt find, m Rüdfiehten u neltimmen geruht, 

heden: Was Meyerbeer Bot, war eine international mattte daf ee 115 aus ber in Rede fte 8 Oper auf den hie- Allerweltsgeſchma 

güngige Ware. Ein ig auf Sinnenkitzel ausgehend, 1 ſie ahn Bühne. hi A finden: fol.“ erweltsg, 

überall dort auf willige Abnehmer rechnen, wo ſich eine ubli- g ihnen n D 


lumsſchicht wie die ſoeben erwähnte fand. Und 
und gibt es leider in jedem Lande. 


Meyerbeers neueſtes Wert war ſo recht nach i 
Eine Oper „a grand spectacle“, wie der Franzoſe y 
igeunertänze in 
ungfrauen, — 


ulzüge, kirchliche Prozeſſionen und 
urcheinander, ein Ballett badender 


volle 
buntem 


fo eine Art Revuenummer, wie fie die ehrwürdige i 
bis dahin wohl noch nie erlebte, eine feierlich düſtere Verſchwö⸗ 
rungsſzene und zum Schluß die dramatiſch bewegte Bartholo⸗ 
mäus⸗Nacht mit Straßenkämpfen und dem brennenden 

als Hintergrund. Die Muſik war den Ohren leicht zu änglich; 
Flott, melodiſch, effektvoll. Wer merkte ſchon, daß 

unwahr, ohne Herz und Seele und vor allem nicht 


aris angeſiedelt, do 
A 9 aee x) 


rt als Franzoſe 
ie 249 0 hn 


fofche Leute gab 


ſten Befehl ſeiner 


teilung, haben ſeine Majeltät 


Kaum war aber Friede 
Raßıfolger, Friedrich Wilde 
tem Herzen. Spielplan, und zwar in 
agt. Prunk⸗ 


pernbühne 
aris 


ie innerlich 
lodenfländig 


des Königs mir gemachten Mit- 
in Beziehung auf jy e 


Wilhelm III. geſtorben, als ſein 
m IV., die „Hu enotten“ in den 
ihrer urſrün 5 A 

die Oper unzählige 


9111 im fernen Riga ein armer 


Beer verbreiteten Oper: „Di 


orm, aufnehmen 


ale an deutſchen err 


Bereits aber in 


des volksverbundenen, vom Sinn germanil 
her beſtimmten Muſikdramas zu beſchreiten. 


näherte, deſto klarer enthüllte 
Weſenloſigkeit „ Hier ein 


keit eines Volkes, des Na Volkes, 


ingha 
äußeren Wirklichkeiten der Wel 
innerer Wirklichkeit. 


ie 
ichten läßt, 
jal Feel i 


Schluchten des Lebens, die er als 
möchte, a Past 

dere wird dur N 4 
getrieben, der menſchlichen Seele Höhen zu türmen. 


Meyerbeer und Richard Wagner: der überall und nirgends 
heimiſche wurzelloſe und der nordiſche Menſch. 


einem nächſten Werk, dem „Fliegenden 
agner auch dieſen Pfad, um den Weg 
r Weltanſchauung 
e mehr 7 opa 
altigen Geinsm 4 5 ten 
am Vergleich mit ihm die 
Wille, der liebedieneriſch 
umwirbt, dort einer, der fih vor der Ewig⸗ 

a verantworten trachtet. 
die Realitäten, die billigen 
der andre bereichert dieſe an 
Geſchichte nur al⸗ 


n 


N 


Dem einen dient 


die ſich mit einer farbenſchillernden Appretur kokett 
dem andern wird ſie zum Gleichnis von Schick⸗ 
eele und Geiſt. Der eine vollführte einen Sprung in 


bgründe gewertet haben 
daraus eine interellante Schaunummer, der 
ein unerbittlich Tat forderndes Geſetz dazu 


egierungsblattes „Ceſke 


nur Deutſche. Er verrät 


1. März, 6 Uhr: Mitgl. 


Nr. S0 


Aus Stadt 


os 


Sonnabend, den 29. Februar 1936 


und Land 


Eins iff not! 


Mark. 10, 17—27.. Lied Nr. 169: 
O Durchbrecher aller, Vers 1 und 4. 


Die Geſchichte vom reichen Jüngling 
wird leicht falſch verſtanden. Sie will 
weder ein Geſetz für die Frommen über⸗ 
haupt, noch die Forderung des Verzichtes 
auf irdiſche Güter und ihren perſönlichen 
Beſitz ausſprechen, noch will ſie ein ſoziales 
kammuniſtiſches Programm aufſtellen, 
ſondern ihr Nachdruck liegt auf dem Wort 
des Herrn: Eins fehlt dir! (Mark. 10, 
17—27.) Der Mann hat behauptet, alle 
Gebote Gottes erfüllt zu haben. Gut, 
machen wir die Probe beim erſten Gebot: 
Gott über alles lieben, keine andern 
Götter haben ... auch nicht an irdiſches 
Gut ſein Herz hängen. Haſt du das ge⸗ 
un, fannit du das? Da wird der Mann 

einn 
fehlt eben das Eine, das Erſte, das Not⸗ 
wendige: zuerſt das Herz Gott geben! 


Wer das erſte Gebot nicht erfüllen kann, 
Nimm 


kann die andern nicht erfüllen. 
1000 die erſte Zahl weg, was dann bleibt, 
ind Nullen. Auch für die Arbeit der 
Kirche gilt es: zuerſt müſſen wir mit ihr 
vor dem Herrn ſtehen, ja zuerſt müſſen 
wir uns von ihm alles geben laſſen, was 
wir brauchen an Weisheit und Kraft von 


oben, zuerſt müſſen wir fragen nicht nach 


dem oder jenem, was uns wichtig und gut 
dünkt, ſondern nur nach dem: Herr, was 


willſt du, das wir tun ſollen? Sein 


Name, ſein Reich, ſein Wille ſtehen nicht 


nur am Anfang jedes Vaterunſers und 


jedes Gebotes, ſondern auch an der Spitze 
aller Arbeit für das Evangelium und die 
Kirche. Erſt ihm das Herz! 
Kronprinz erzählt in ſeinen Lebens⸗ 
erinnerungen. wie im Reitunterricht Ge⸗ 
neral von Falkenhayn, ſein Lehrer, beim 
Nehmen eines Hinderniſſes ihm zugerufen 
habe: Schmeißen Sie erſt Ihr Herz hin⸗ 
über! Das andere folgt dann von ſelbſt! 
So iſt's bei allen Hinderniſſen! 


D. Blau⸗Poſen. 
eee 


Stadt Pofen 


Freitag, den 28, Februar 


Sonnabend: Sonnenaufgan 6.40, Sonnen⸗ 
untergang 17.31; Mondaufgang 9.25, Mond: 
untergang 1.52. 


Waſſerſtand der Warthe am 28. Febr. + 07 
aegen + 0,82 Meter 2 Vertage & ae 
Febr.: 


Wettervorausſage für Sonnabend, 29. 
Trübe mit Niederſchlügen, zumeiſt in Form von 
Regen; Temperaturen einige Grad über Null; 
mäßine Winde aus öſtlichen bis nördlichen Nich⸗ 
tungen. 
Teatr Wielki 
Freitag: „André Chénier“ mit Adelina Korytko⸗ 
Czapfka. l 
Sonnabend: „Ball im Savoy“ (Premiere) 


Sonntag, 3 Uhr: „Roſe⸗Marie“; 8 Uhr: „Ball 
im Savoy“ 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
; im Metropolis 5.15. 7.15 9.15 Uhr 

Apollo: „David Copperfield“ 8 
Gwiazda: „Die Meeres⸗Nhapſodie“ (Po niſch) 
Metropolis: „Großreinemacken“ (Deutſch) 
Slonce: „Königsmark“ (Franz.) 
Sſinks: „Wir ſuchen das Glück (Engl.) 
Swit: „Die Czardasfürſtin“ (Deutſch) 
Wilſona: „Heute abend bei mir“ (Deutſch) 


Hundert Brieftauben verbrannt 


In den Mittagsſtunden des 27, Februar brach 
auf der ul. Dabrowſkiego 62 Feuer aus. Die 
Bodenräume ſtanden bald in hellen Flammen, 
und das Feuer breitete ſich immer weiter aus. 
Als die Feuerwehr bald x: dem Anruf ein- 
traf, hatten die Flammen bereits das ganze 
Dach erfaßt. Die aufgeſchreckten Bewohner ver- 
ſuchten in aller Eile ihren Hausrat in Sicher⸗ 
heit zu bringen. Die 
Feuer innerhalb einer halben Stunde löſchen. 
Der Schaden beläuft ſich auf etwa 4000 loty. 
Die Arſache des Brandes hat noch nicht eſtge⸗ 
ſtellt werden können. Reichliche Nahrung fan⸗ 


den die Flammen in den Stapeln alten Papiers, 


das in dem Bodenraum aufbewahrt wurde. Der 
Hausbeſitzer hatte in den Bodenräumen eine 
Brieftaubenzucht untergebracht, die dem Brande 
zum Opfer fiel. Ungefähr 100 Brieftauben ſind 
verbrannt. ! 


Bauplätze 


im Aufschwung begriffenen Kurort preis- 


wert zu verkaufen. Informationen erteilt: 


Dyrekcja Dóbr Rycerskich i Zakładu 
Zdrojowego Jastrzębie-Zdrój. Tel. 2. 


nein, das kann er nicht. Es 


Der deutſche 


geena t konnte das f 


Vortrag des 


| Fristen für Steuererklärungen 


Die Finanzämter erinnern daran, daß der 
Termin zur Einreichung der Umſatz⸗ 
ſteuererklärung für das Jahr 1935 
für phyſiſche Perſonen am 1. März abläuft. 
Zur Einreichung der Erklärung vom Umſatz 
find verpflichtet: : ; 

1. Handelsunternehmen, die ſtaatliche Ge⸗ 
werbeſteuer nach Handelskategorie 1 und 2 
zahlen; \ . A 

2. induftrielle Unternehmungen, die zu den 
erſten fünf Kategorien der Gewerbeſteuer 
gehören; ; : 

3. induſtrielle Unternehmungen, die zu den 
Kategorien 1, 2a und 2b gehören; | 

4. ſelbſtändige freie Berufe; | 

5. andere Unternehmungen ohne Rüdjicht | 
auf die Kategorie des Gewerbepatents, wenn 
ſie Handelsbücher führen oder ſie zu führen 
verpflichtet ſind. ; 
Mit dem 1. März läuft auch die Friſt ab | 
für die Einreichung der Einkommen⸗ 
ſteuererklärungen für phyſiſche 


Perſonen und nicht übernommene Erb⸗ 


ſchaften, die keine Handels⸗ oder 


Wirtſchaftsbücher führen, und deren 
Einkommen fließt: x 

1. aus Grundbeſitz, der 100 Hektar über- 
ſchreitet; 5 i 

2. aus Wohnhäuſern; EUR 

3. aus Unternehmungen und Tätigkeiten, 
die oben unter 1—4 als zur Umſatzſteuerer⸗ 
klärung verpflichtet aufgeführt find; ` 

4. aus Gehalt, Ruhegehalt und Entloh⸗ 
nung für Arbeit, wenn die Zahlung im Aus» 
lande, ſowie auch im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig erfolgt. ; 


Bis zum 1. April find einzureichen Ein⸗ 


kommenſteuer⸗Erklärungen durch 
phyſiſche Perſonen, ſowie nicht über⸗ 
nommene Erbſchaften, die Han dels- oder 
Wirtſchaftsbücher führen, ohne Rück⸗ 
15 auf die Höhe des Einkommens im Jahre 

935. 

Die erſte Rafte der Einkommenſteuer für 
die Steuerzahler, die keine Handelsbücher 
führen, iſt fällig ſpäteſtens am 1. März 1936. 
für die Steuerzahler, die Bücher führen, ſpã⸗ 
teſtens am 1. April 1936. i 


Sum JIsla~d-Yo trag 


Der Vorverkauf für den am Donners: 
tag, dem 5. März, abends 8 Uhr im großen 
Saale des Gogl. Vereinshauſes ſtattfindenden 

Polarforſchers Dr. Paul Bur 
kert⸗ Berlin „Island, Inſel unter Feuer 
und Eis“ mit hundert, teils farbenphotogca: | 
phiſchen Aufnahmen hat in der Evgl. Ber: 
einsbuchhandlung bereits begonnen. 
Da nah dem großen Erfolg, den. der 
Forſcher mit feinem ausgezeichneten Grönland⸗ 
Vortrage im vergangenen Herbſt in Poſen 


hatte, wieder mit ſtarkem Intereſſe für die 


Veranſtaltung zu rechnen ift, empfiehlt es fich, 
ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu 
verſehen. 


Geſchichte einer teuren Geige 


Vor zehn Jahren gab der Poſener Ingenieur 
Tieſielfki eine angebliche „Amati“, die einen 
Wert von 50 000 Zloty beſitzen follte, für . 
undert Fand im Städtiſchen Pfandhaus als 
fandſtück ab. Als der Pfandtermin abgelaufen 
war, wandte ſich Cieſielſki an den früheren Di⸗ 


zugefichert, die Zuſage jedoch nicht gehalten. 
ie Geige wurde verſteigert. Daraufhin ver⸗ 
klagte der Geſchädigte das Pfandleihamt und 


forderte eine Entſchädigung von 62 000 Zloty. 


In der erſten Inſtanz gewann die Stadtver⸗ 
waltung den Prozeß. Bei der Appellations⸗ 
verhandlung ſtellte es ſich durch eine Zeugen⸗ 
ausſage heraus, daß der ehemalige Pfandhaus⸗ 
direktor die Geige bei der Verſteigerung ſelbſt 
erworben und dann erneut für 10 000 Zloty 
zu Pfand 3 hatte. 

Nach einiger Zeit ſchenkte der Direktor die 
Geige ſeinem Sohne und gab ihm gleichzeitig 


den Pfandſchein. In Geldnöten verkaufte der 


Sohn die Geige weiter an ein Antiquariat, das 
feſtſtellen ließ, daß das Inſtrument nicht fach⸗ 
gemäß umgearbeitet worden fei, Der Wert 
wurde auf ungefähr 300 Zloty geſchätzt. Darauf⸗ 
in kaufte der Antiquar die Geige für 150 Zloty. 
bt hat die Staatsanwaltſchaft das Inſtrument 
ſchlagnahmt. 


Schwerer Au“ounfall in Malfa. 

Am Donnerstag nachmittag ereignete ſich 
kurz vor 5 Uhr in Malta an der Kreuzung 
der Ringchauſſee und des ae ein 
ſchwerer Autounfall. Von Kobylepole kam 
das Privatauto des Wojewodſchaftsrates 
Tierarzt Dr. Leon Siuda, das mit 3 Perſo⸗ 
nen beſetzt war. 

Aus bisher unbekannten Gründen fuhr das 
Auto mit bedeutender Geſchwindigkeit gegen 
den Vorortzug, der von Schrimm nach Poſen 
fährt. Das Auto, das gegen die Lokomotive 
prallte, wurde buchſtäblich in Stücke geriſſen 
Die Lokomotive ſchleifte die Trümmer noch 
50 Meter mit fih fort. Es halte den Anfchein, 
als ob die Verunglückten den Tod auf der 
Stell davongetragen hätten. Die drei In⸗ 
ſaſſen des Autos erlitten zwar nicht uner⸗ 
hebliche Verletzungen, ihr Leben iſt jedoch 
nicht in Gefahr. Nur der Hund des 
ſchaftsrates erlitt den Tod. 

n der SM traf kurz nach Bekannt: 
werden des Unglücks die Rettungsbereitſchaft 
ein, die die Verletzten ins Städtiſche Kran⸗ 
kenhaus brachte. Da der Zuſtand der Verun⸗ 


ojewod⸗ 


glückten ein weiteres Verbleiben im Kranken⸗ 


haus nicht erforderlich machte, konnten alle 


drei nach Anlegen von Verbänden entlaſſen 


werden. 


Die Unterfuhungstommifiion unterſuchte 


noch an demſelben Tage die Unfallftelle und 
ſtellte dabei feſt, daß der dortige Bahnüber⸗ 
pe durch keine Schranke geſchützt iſt. Die 
atſache, daß der Maſchiniſt innerhalb eines 
Bremsweges von 50 Metern den Zug nicht 
zum Halten bringen konnte, zeugt davon, daß 
die Vorortbahn mit bedeutender b forıge| 


teftor des Pfandhauſes mit der Bitte um Rück⸗ 
gabe des Inſtruments. Die Rückgabe wurde ihm 


1 5 fuhr. Die Unterſuchung wird fortge⸗ 
etzt. 


tiefen 


den fortgeſetzt. l 
weitgehende Gaſtfreundſchaft herzlicher 


Bus Poien 


und Pommerellen 


Krotoſchin 3 


F Gemeindeabend. Am Sonntag. dem 1. März, 
abends 8 Uhr, veranſtaltet die hieſige evan⸗ 
geliſche Kirchengemeinde in den Räumen der 
früheren Loge einen Gemeindeabend unter dem 
Thema „General Zieten, Soldat und Chrif“. 
Das Programm umfaßt Deklamationen, Schar⸗ 
lieder, Chordarbietungen, einen Vortrag und 
Lichtbilder. Kirchenchor und Poſaunenchor 
wirken mit. Der Eintritt iſt frei. 

# Lokaltermin. Kurz vor Weihnachten ers 
eignete no in unſerer Stadt eine ſchreckliche 

ordtat, der die Eheleute Gapich zum Opfer 
fielen, Am vergangenen Freitag weilte hierſelbſt 
eine Kommiſſion des Landgerichts Oſtrowo und 

ielt zwecks Aufklärung des Verbrechens einen 
okaltermin ab, zu dem auch der als Täter in 
Frage kommende Marjan Bialkowſki vorgeführt 
wurde. Derſelbe bekannte ſich zu der furcht⸗ 


baren Tat, die er auf Veranlaſſung des bereits 
e⸗ 


bei Ausübung eines weiteren Verbrechens 
töteten Juden Markowicz vollbracht haben will. 
An Ort und Stelle ſchilderte der Mörder den 
Vorgang des Verbrechens und belaſtete ſehr 
ſchwer einen gewiſſen en Karolczak von hier, 
worauf dieſer, der bisher jegliche Mittäterſchaft 
ableugnete, ein Geſtändnis ablegte. Hieraus 
ging hervor, daß Karolczak, als er ſich ſeiner⸗ 


zeit mit den beiden Tätern im Gefängnis be⸗ 


fand. den Mordplan beſprochen hatte. Die Jn- 
haftierten wurden nach dem Termin wieder in 
das Gerichtsgefängnis nach Oſtrowo eingeliefert. 
Vor dem Landgericht dortſelbſr wird ihnen in 
Kürze der Prozeß gemacht, wobei beiden die 
Todesſtrafe droht. 


Jarotſchin 
Kirchliche Männerta ung 


Am Freitag, dem 21. Februar, begann in 


den Räumen der Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten in 


Pleſchen eine zweitägige Männertagung, die 
von dem Superintendenten der Kirchenkreiſe 
Jarotſchin und Krotoſchin in Verbindung mit 
dem Verein für Landmiſſion einberufen war. 
Die Einladung war an alle kirchlich inter⸗ 
eſſierten Männer, insbeſondere an die Mit⸗ 
olieder der Gemeindekörperſchaften ergangen. 
Der Zweck der Veranſtaltung war eine Aus⸗ 
ſprache über die kirchlichen Verhältniſſe und 
Vertiefung in die heilige Schrift. 
ſprache ſtand unter dem Geſichtspunkt „Paulus 
für unſere Zeit“. Es hatten ſich trotz des un- 
günſtigen Wetters über 40 Männer aus allen 
Teilen der Kirchenkreiſe zuſammen 
Nachdem Herr Superintendent Steffani⸗Ja⸗ 
rotſchin die Verſammlung gegen 10 Uhr vor⸗ 
mittags eröffnet hatte, wurde die Ausſprache 
durch Herrn Pfarrer Steffani⸗Poſen, als Ver⸗ 
einsgeiſtlichen des Vereins für Landmiſſton, ge- 
leitet. Die lebhafte Beteiligung an der Aus⸗ 


ſprache zeugte davon, welches Intereſſe den 


Gegenſtänden von allen entgegengebracht wurde. 
Nach einem gemeinſamen Mittageſſen wurden 
die weitläufigen Joſt⸗Streckerſchen Anſtalten 
unter ſachtundiger Leitung beſichtigt. Die Be⸗ 
ſichtigung machte auf alle Teilnehmer einen 
Eindruck und überzeugte fie 9 
notwendig die Erhaltung dieſer Anſtalten ift. 
Da ein großer Teil der unglücklichen Infaſſen 
koſtenlos . wurde, iſt es auch er⸗ 
klärlich, daß 

angewieſen find, — Am Nachmittage und auch 


am nächſten Tage wurden die Ausſprachen 


weiterhin bei reger Anteilnahme der Anweſen⸗ 
Der Gemeinde Pleſchen gebührt 
für die 
Dank. 


Es wäre ſehr zu wünſchen, daß ähnliche 


Veranſtaltungen öfter ſtattfänden, um immer 


größere Kreiſe der Männerwelt über die Be⸗ 
ome unſerer evangeliſchen Kirche zu unter- 
richten. 


Neutomiſchel . 

g. Geplante Autobusſtrecke. Der Autobusbe⸗ 
ſitzer Bednarz aus Zabikowo bei Poſen iſt an 
die zuſtändigen Behörden mit der Bitte heran⸗ 
getreten, einen planmäßigen Autobusvperkehr 
1 Poznan und Zbaſzye eröffnen zu dürfen. 

amit wäre eine p r wichtige Verkehrsfrage 
aelölt, da eine große Anzahl von Ortſchaften. 


Die Aus⸗ 


avon, wie 


ie Anſtalten auf wohltätige Hilfe 


funden. 


—— 


welche eine ſchwierige Zufuhr zu den Stationen 
der Staatsbahnen haben, dadurch an den * 
verkehr angeſchloſſen würden. Es wird nämlich 
von vielen Intereſſenten als ſehr verkehrs⸗ 
ſtörend empfunden. daß beide Kreisbahnſtrecken 
Nowy Tomysl—Lowek und Lowek— Oopalenica 
keinen Anſchluß zu den? are nach Voznan 
haben. Die projektierte Autobusſtrecke, deren Er⸗ 
öffnung in nächſter Zeit bevorſteht, ſoll ſtändig 
durch zwei Autobuſſe in dagen de Rich⸗ 
tung befahren werden und folgende Ortſchaften 
berückſichtigen: Zbaſzyn, Chrosnia, Jaſtrzebſko, 
Nowy Tomysl, Wa lowo, Kuslin, Michorzewo, 
Opalenica, Buk, Stenſzewo, Lawica, Poznan. 


Rifja 


Schülerfeſt am Kaukaymnaſium 


k. Man kann heutzutage bei Vergnügungen 
noch oft die Beobachtung machen, da ie iel 
vorwiegend in bloßer Beluſtigung un t- 
ſtreuung beſteht. Jeder einzelne Teilnehmer 
legt ſich dabei nur inſoweit geſellſchaftlichen 
Zwang auf, als er fürchten müßte, die anderen 
in ihrem gleichgearteten Vergnügungsbedürfnis 
zu ſtören. Dieſe Da nennt man dann 
eſellſchaftlichen Takt. Es A It dabei häufig 
as Beſtreben, den Gedanken der wahren 
meinſchaft zu verwirklichen. Die geiſtige Um» 
wälzung der letzten Jahre hat nun auch hierin 
einen Wandel geſchaffen und tritt mit der For⸗ 
derung hervor, daß alle e und 
Lebensformen dem neuen Stil des deutſchen 
Menſchen entſprechen müſſen. Statt des einzel⸗ 
nen, des losgelöſten Individuums, das 
innerhalb der Menge amüſiert, erſtreben wir 
heute den neuen Menſchen, der ſich tätig und 
mitſchaffend in einer organiſch gegliederten 
Gemeinſchaft verantwortungs reudig be⸗ 
wegt. Dieſen Sinn hat ein Feſt, das bei den 
Teilnehmern das Gefühl der gehaltvollen Freude 
hervorrufen jol und den Grundſatz der fto 
gemeinſchaft bewußt betont. Bei einer folmen 
Zielſetzung und Ausgeſtaltung eines 15 es ſoll 
der, neue Lebensſtil Inmbol.,aft = finnfällig 
verkörpern. 

Dieſen Grundſatz verſuchte das Kantgym⸗ 
naſium bei der Veranſtaltung eines Schü⸗ 
lerfeſtes am Dienstag, dem 25. Februar, zu 
verwirklichen. Und um es gleich vorwegzu⸗ 
nehmen, dieſer Perſuch iſt ihm auch in vollem 


Umfange geglückt. Eltern⸗, Lehrer⸗ und le 
lerſchaft waren der Einladun ju dieſem Feſt 
ſehr. zahlreich en eine frohe, 


gefolgt und bild X 
organiſch gegliederte Feſtgemeinſchaft. Mit Rüde 
5 auf das epaien rogramm begann das 
Feſt um 6 Uhr nachmittags. Sechs Gongſchläge 


verkündeten den Beginn desſelben und verſetzten 


die Feſtgemeinſchaft in eine erwartun 
Stimmung, die noch durch die ſchöne geſchmack⸗ 
volle Ause 3 des Saales erhöht murde, 
Nachdem der Leiter der Anſtalt, Herr Dr. 
Dorien, alle Feſtteilnehmer aufs herzlichſte 
begrüßt hatte, trat zunächſt die Schülerſchaft 
durch den Aufmarſch der an der Schule beſtehen⸗ 
den Schülervereine in die Erſcheinung, 
wodurch die weitere organiſche Gliederung ber 
Schülerſchaft zum Ausdruck kam. Dieſer Auf⸗ 
marſch der Vereine war etwas Neugeartetes 
und zweifellos der Höhepunkt des ganzen 
Abends. Er bedeutete für die Feſtteilnehmer 
eine große n hinterließ einen 
nachhaltigen Eindruck. r Zweck dieſes Leg. 
marſches war, vor allem Eltern, aber auch Le 
rern und Schülern einmal die Schülervereine 
in ihrem Amfang und ihrer organiſchen Ge⸗ 
hr vorzufeten und fie über Ziel und 
ätigkeit derſelben aufzuklären, was k er Ber: 
ein durch Wort und Symbole finnfällig und 
äußerſt wirkungsvoll zum Ausdruck brachte. Die 
Teilnehmer belohnten dieſen Aufmarſch mit rei⸗ 
chem Beifall, 


anz 


1 wurde und mit feiner 


AETA T eee ee ST OVERRAN eee 
- Film-Bespredhungen 


Apollo: „David Copperfield“ 
Die Amerikaner haben ſich hier an den Stoff 
des großen Romans „David Copperfield“ heran⸗ 
gewagt, in dem der auf der Höhe ſeines Ruhmes 


angelangte Dichter Charles Dickens feine eige⸗ 


nen Kindheitstage niederſchrieb. Ihr mutiges 
Vordringen in die Gefilde der Literatur hat 
einen menſchlich bedeutenden und künſtleriſch 
hochwertigen Film geſchaffen, der, von epiſcher 
Romantik durchwoben, ein getreues Zeitgemälde 
darſtellt. Wir erleben die rührende Geſchichte 
eines Waiſenknaben, der nach einer bitter⸗trau⸗ 
rigen Kindheit den richtigen Lebensweg findet. 
Es iſt ein faſt zaubermächtiges Bekenntnis, in 
dem heuchleriſcher Pietismus an den Pranger 


geſtellt und edle Hilfsbereitſchaft gebührend ge⸗ 


würdigt wird. Das ſind alles lebenskräftige Ge⸗ 
ſtalten, die in ihrem Geltungsdrang und ihrer 
Glückſuche auf uns zukommen, als wollten ſie 
uns zurufen, daß das Leben weder eine blumige 
Wieſe noch eine ſteinige Wüſte iſt. Das natur⸗ 
gebundene Moment des Wechſelſpiels von Ebbe 
und Flut in ſeiner übertragenden Einwirkung 
auf menſchliche Schickſale fand hier eine mehr 
andeutungsmäßige Geſtaltung. Die beſten Schau⸗ 
ſpieler ſind aufgeboten worden, um ihre geſtal⸗ 
tenden Kräfte in den Dienſt einer Charakte⸗ 
riſtik zu ſtellen, die in ihrer erhabenen Geſamt⸗ 
wirkung zu werten iſt. 


Inm Vorprogramm ſehen wir intereſſante Bil- 


der von der Schulungsarbeit im Zentralinſtitut 
zur Leibesübungen in Bielany bei Marian. 


> Pofener Tageblatt < 


Voriünrungen 
METROPOLIS ¿55715-915 


Ab Sonnabend, 29. d. Mts. Ein Triumpt der heiteren Muse 


Mach’mich glücklich 


mit Ursula Grabley, Albert Lieven, Else Elster. Harald Paulsen, Adele Sandrock. 
—— —— —— ———ͤ—'PE ‚-uki . — — 


der Eichungskommiſſion zur Neueichung vor⸗ 


in der ein überaus reichhaltiges Büfett für das í 
egen. 


leibliche Wohl der Feſtteilnehmer ſorgte, trat 
nun auch der erſehnte Tanz als Faſchingsfreude 
für die ganze e in ſeine ag 
Jetzt hatten die Schüler und Schülerinnen der 
Anſtalt eine willkommene Gelegenheit, ihre auf 
einem von der Schule veranitalteten Tanzkurſus 
gemachten tänzeriſchen Fortſchritte unter Bes 
weis zu ſtellen Um durch bloßen Tanz nicht 
das Gefühl der Ueberſättigung aufkommen zu 
laſſen und auch den zweiten Teil des Schüler⸗ 
jeſtes zu einem wahren Feſt zu geſtalten, wur⸗ 


den zwiſchendurch mehrere in das Tanzprogramm 
eingeſtreute Volkslieder geſungen. Die 
Wahl der Lieder geſchah in der Weiſe, daß fie 
auch organiſch in das Programm hineinpaßten 
und von allen Feſtteilnehmern mit großer 
Freude und Begeiſterung geſungen wurden. 
Ein Rundmarſch zum Schluß des Feſtes, 
an dem ſich Eltern, Lehrer und Schüler betei⸗ 
ligten, ſollte verhüten, oep das den ohne einen 


—— — 


* 
Jugend-Hallen'portieit 
Sonntag in der Soköl- Halle. 

Am Sonntag, dem 1. März, findet um 
2 Ahr nachmittags in der Soföl-Halle das 
erſte deutſche Hallenſportfeſt fur 
Jugendliche ſtatt. Vierzig Jugendliche 
aus fünf Sportvereinen werden zum Wett⸗ 
kampf antreten. Man erwartet, daß die 
Kämpfe einen ſpannenden Verlauf nehmen, 
Sr und hofft, daß das Sportfeſt von recht viel 
zwischen den Olympiihen Spielen: 

i rege Teilnahme zeigen können, daß fie die 
U p De ie ee unterſtützen, 
in. Im Rahmen einer Kundgebung der | voller Zuverſicht den bevorſtehenden 11. Olym⸗ . Emtitt ißt frel; zur Deckung der Un: 
2a e Ba m Verel ‘he ter Srmalkung pii He gena ik Berlin cutgegenſehen tnne koſten wird eine freiwillige Spende erbeten 
der Berliner Verkehrsgemeinſchaft im Berliner 
Sportpalaſt hielt Keichsſpor führer von Auf einem Empfang des Außenpoli⸗ deutſchlandreiſe 
Tihammer und Often eine Rede über die | triden Amtes hat K der Reichsſportführer de ballmei 
Ergebnille, denne den der fark Er 1 Würdigung es des Winderppiele 22 D s Suhbolmeifters 
machte Mitteilung von en aftserlebniſſes ball⸗ i pl 
e Ger Veranſtaltung in Gars 155 alten auseinandergejegt, die von einem ges | zu 8 ke en 
miſch⸗Partenkirchen. Danach weiſen dieje Spiele | willen Teil der Preſſe des Auslandes gegen | genom ind drei Spiele: 1 il ir 
einen jupor migi geabnten Erfoig dee Ae wegen der angebliden Politiferung VVG 
auf. Beteiligten ſich bei den im Jahre 1924 | des ports gerſchtet werden. An Hand trefien- | Breslau gegen den eig Sportklub , 12. 
erſlmalig in Frankreich ausgetragenen Olym- | der Beiſpiele widerlegte er die unſinnige Bes April in Dresden gegen D. S. C. und 13. April 
21925 interipielen 318 Teilnehmer aus zehn | hauptung, daß die in Deutschland betriebenen in Leipzig gegen 812. 
Ländern und 10000 Juſchauer, jo tionen dieje portübungen als Vorbereitung zum Kriege 
Zahlen bei den beiden folgenden Spielen, um dienten. einem Menſchen würde es je ein⸗ Polens Boxeracht gegen Belgien 
dann aber jetzt in Garmiſch⸗Partenkirchen Re fallen, in Krankenhäuſern, wo die Menſchen Für de 8 
kordziffern zu erreichen. wieder körperlich 5 ig zu wir: | Bel eta 
Faſt eine Million Zuſchauer jubelten tauſend den, getarnte Kaſernen zu jehen. Darum könne de gien—Polen, der in der nächſten Woche 
at eiet ee in Poſen ſtattfindet, ift auf polniſcher Seite 
Wel 


Heute zum letzten Male: Grossreinemachen“ 


erhebenden Ausklang zu Ende gehen könnte und 
der frohgeſtimmten Feſtgemeinſchaft noch ein⸗ 
mal finnfälligen Ausdruck geben. Zwei gemein⸗ 
ſam gelungene Lieder gaben dem ſchönen Belt, 
das auf wahre Gemeinſchaft, gehaltvolle Freude 
und Frohſinn abgeſtimmt war, einen würdigen 
Abſchluß. Noch ein paar kurze Dankesworte des 
Leiters an alle diejenigen, die für die Ausge⸗ 
ſtaltung und das ſchöne Gelingen des Schüler⸗ 
feſtes Sorge getragen hatten, und der ſchöne ge⸗ 
haltvolle Abend war beendet. Ein jeder Feſt⸗ 
teilnehmer ging befriedigt nach Hauſe und wird 
ieſes Schülerfeſt des Kantgymnaſiums noch 
lange in ſchöner Erinnerung behalten. 


Wollſtein 


* Dertiche Vereinigung. Die O.⸗G. Wollſtein 
der Deutſchen Vereinigung hatte feine Mitglie⸗ 
der zum Dienstag, dem 25. Februar, in das 
Vereinslokal zu einer Mitgliederverſammlung 
mit anſchließendem Kameradſchaftsabend einge⸗ 
laden. Jahlreich waren die Mitglieder erſchie⸗ 


au 
pr ein Sportplatz niemals ein getarnter Exer⸗ folgende Mannſchaft aufgeſtellt worden: Sob⸗ 
ortet, Polus, Rajnar, Eipinjti, 


i, Szymura und Bilat. 


; ; zierplatz genannt werden. kowiak, C 
Aber auch in anderer Hinſicht geben die feft- | Der Sport fei in einem ganz anderen ausge⸗ Ehmieiewſt 
eſtellten Zahlen, ſo fuhr der Reichsſportführer | zeichneten Sinne politiſch. Es würden ſich alle 

jori einen intereſſanten Aufihluß über die Be- Menſchen, gleich welcher Nation fie angehören, 


nen und zum Kameradſchaftsabend hatten ſich i 111 i 5 ; 
° : 25 ) eutung und den großen Erfolg der Winter⸗ gegenſeitig beſſer verſtehen, wenn ſie ſich in der BEI 

1 ‚Singefunben. Mit, se ſpiele. So habe vor allem der Rundfunt | reinen Welt des Iport 1 5 Lebens dene en. i 
worten des Boriiyenben wurde die Berjammiung | mit über 100 Mech Mitzophonen und | Der Heicsiportführer fuhr fort: „I Frage 

eröffnet Der Vorsitzende begrüßte ganz bejon- feinen täglich 40 Sendungen in 18 Sprachen | feit Garmiſch⸗ Partenkirchen in mir die Geige 

ders Vg. Mita aus Polen und erteilte ihm | eine Rekordleiſtung aufzuweiſen. Die Film⸗ peit daß ſich die unauslöſchlichen Erlebniſſe in 

darauf das Wort zu einem längeren Vortrage. induſtrie war mit 55 Filmoperateuren ver⸗ erlin noch ſteigern werden und hier aller Welt i 


treten, die mehr als 55000 Meter Filmſtreifen | flar vor Augen geführt werden wird, wie ſich Erkäliungen, rheuma. 
aufnahmen. Durch dieReihspoit find 51000 | Deutſchland für die olompiſche Tee und damit , i 
elnſprechverbindungen hergeitellt worden; | für die Idee des Friedens eingeſetzt hat und 
4000 Telegramme, darunter e bis zu ltets 7 aus: Zahlen über die Worberei 
500 Wörter lang, wurden entgegengenommen. s folgten einige Jahlen über die Vorberei⸗ 
500 Wörter 8 gegeng tungen = Berlin. Die nern Biat si werden 


Vg. Utta ſprach über Zweck und Ziel der Dent- 
chen len und kam dann auf den Zwle⸗ 
[patt in unferer Volksgrupne zu ſprechen. Der 
zoxtrag hinterließ bei den Verſammelten einen 
tiefen Eindruck und wird allen ein Anſporn 
zur weiteren Arbeit am Bau der Volksgemein⸗ 
ſcaft durch die Deutſche Vereinigung fein, 
Sorehhöre und Lieder der Jugendgruppen be⸗ 
ſchloſſen den erſten Teil des Abends. Der zweite 
Teil war ausgefüllt mit Volkstänzen und Ge⸗ 
ſellſchaftsſpielen und hielt alle bis Mitternacht 
in fröhlicher Stimmung beiſammen. 

„ Rreiſe für Gas und elektriſchen Strom. Der 
Magiſtrat der Stadt Wollſtein gibt zur allge⸗ 
meinen Kenntnis, daß die Preiſe für elektriſchen 
Strom und Gas wie folgt herabgeſetzt wurden: 

trom von 60 auf 58 Gr. für ein Kw Leucht⸗ 
gas von 28 auf 25 Gr. für ein Kbm. Motoren⸗ 
gas toftet je nach Verbrauch 20—24 Gr. pro 
Rubifmeter, Für eleftriihe Zähler werd ab 
1. Mai eine monatliche Gebühr von 30 Gr. für 


eee eee eee eee eee 
Die Fis-Metttämp’e in Iunsbtud 


In der Nähe von Innsbruck wurden am 
Wochenende die Fis⸗Rennen durchgeführt. Beim 
Abfahrtslauf gingen von 79 Gemeldeten nur 
56 an den Start. Von dieſen wiederum ſchieden 
17 aus. Der Verlauf der Prüfung zeigte. daß 
die Strecke keineswegs einwandfrei war und 
bezeichnend ift, daß der Präſident des Inter⸗ 
nationalen Ski⸗Verbandes, Maior Oeſtgaard 
Natwegen), auf die Frage ob ein ſolcher Ab⸗ 
ſahrtslauf noch als sportlicher Wettbewerb gef- 
ten könne die Antwort ſchuldig blieb. Meber: 
legener Sieger wurde der Schweizer Rudolf 

omminger mit faſt 14 Sekunden Vorſprun 
vor dem Italiener G. Sertorelli. Birger Ruu 
(Norwegen), der Gewinner des Olympia⸗Ab⸗ 
jahrtslaufs, wurde nur Vierter. Im Anſchluß 
an die Männer gingen die Frauen ins Rennen. 
Ihr Weg führte über 35 Kilometer und war 
kaum minder ſchwer als derjenige der Männer. 
Von den 40 Bewerberinnen fehlten zehn am 
Start. Auch hier gab es einen überlegenen 

ieg, der nicht etwa von den favporiſierten 

hweizer Läuferinnen, ſondern von der tüchti⸗ 
gen Engländerin Evelyn Pinching gewonnen 
wurde. 

Der Torlauf wurde bei Seefeld ausgetragen, 
wo man erbeblich beſſere Verhältniſſe vorfand 


35 Millionen Sendungen gingen während insgeſamt 200 000 Zuschauern Platz bieten. 3000 
der Zeit der Spiele ein und 20000 Olmvias Neteller der De gern e ee an 
marien wurden an einem einzigen Tage dieſem Werk. 


verkauft. m Schlußteil feiner Rede ging der Heide: 
Daneben ſtehe auch die einzigartige Lei⸗ ER es 1 1 der 5 ; TOGAL BRINGT ERLEICHTERUNG 


kung der Rei A n, en ſchen 1 iea sehon es en .... ... t 
chlußtage auf der eingleiſigen Strecke von Gar⸗ ung des deutſchen Volkes, auf die Zuſammen⸗ 5 
miſch⸗Partenkirchen 52 Züge mit mehr als 80 000 chließung der geſamten deutſchen Sportverbände ae Ki 
Gäſten befördert 125 Der Reichsſportführer 0 eulſchen Reichsbund für Leibesübungen deulſchland Poriugal ð 1 
ſchloß feine Rede mit der Feſtſtellung, daß die | und die der ſeeliſch⸗geiſtigen Bildung der deutz Nach dem großen Siege der deutſchen 
4. Olympiſchen Winterſpiele das Geſamt:⸗ſchen Sportler dienende Arbeit ein und ſprach Fußballmannſchaft über Spanien iſt am Don⸗ 
anfehen Deutſchlands vor der gan: | die e aus, daß auch den Spielen ein | nerstag auch der zweite Schlag geglückt. Die 
zen Welt gehoben haben und man mit voller Erfolg beſchieden ſein möge. deulſche Elf hat das Spiel gegen Portugal 
umme mit 3:1 gewonnen. ; 
773 In der Mannſchaft, die gegen Spaniens 
einen Zähler 1 X 5 Amp. und von 50 Gr. für | laden waren. Obmann Erich Nuſt⸗Biskupin Elf am letzten Sonntag antrat, wurden be⸗ 
3 X 5 bis 10 Amp. erhoben. eröffnete die Sihung, begrüßte alle Erſchienenen kanntlich einige Spieler ausgewechſelt, Und 
+ Semeindejagdverpachtung. Die Gemeinde: und erteilte dann Bezirksgeſchäftsführer von dennoch N das Mannſchaftsgefüge in keiner 
jagd der Gemeinde Jaromierz in Größe von . das Wort, der zunächſt geſchäft⸗ Weiſe geſtört worden. Dieſe „neuen“ Spie» 
1522 Hektar wird am Sonnabend 7. März, um liche Angelegenheiten erledigte. Darauf gab er ler haben fih in beſter Weiſe den anderen 
14 Uhr meiſtbietend verpachtet. Die Bedingun-] Ginen ausführlichen Bericht über die Welage⸗ angepaßt. ieder hat das Zuſammenſpiel 
en liegen bei dem Vorſitzenden y Bram zur | Tagung am 18. Februar in Posen und fprah gang hervorragend geklappt. An der einheit 


; „donn noch über die Einkommenſteuer, Feuer⸗ z 
55 aus und werden vor dem Termin ver, verſicherung und verſchiedene andere 9 — ichen Kampfesführung ſind die Bemühungen 


ragen. Hierauf ergriff Herr Styra⸗Poſen das der Portugieſen geſcheitert. 
Obornik ER 7 5 . na 1 Bares Schon in der erſten Hälte des Kampfes. 
er „Wir lernen Weltpro 5 d ; f 
ee 
triebenen Delmühlen. Die raſche Schneeſchmelze, [der Kaffeetafel fand anſchließend ein Tanz- D 9. 5 pannung er 
welche Flüſſe und pi 1 Lich, iſt Lränadhen att, Alt und jung blieben noch viele 19800 22 5 e 1 ei e . 
von niemandem mehr begrüßt worden als von Stunden in fröhliche i i i 1 ie berlegen 
den Müllern. die gerade an der Schwelle der e e eee e in der zweiten Hälfte des Spieles ganz klar 
Saiſon des e ſtehen. Es heißt | Kuſchlin zum Ausdruck. Die Portugieſen konnten 
ſetzt nicht nur den Mahlbetrieb weiter in vollem egen den großartig ſpielenden deutſchen 
Umfange aufrecht zu erhalten, ſondern auch den . 70. Geburtstag. Am Sonntag, dem 23. je: En nicht viel ausrichten. Aus dem 1:0 
erhöhten Anforderungen der nun in Betrieb bruar, konnte der penſtonierte Gutsverwalter it d Deutſchland bei de Pauf führte 
zu ſetzenden Oelmühlen gerecht zu werden. Friedrich Mettchen in Brödfi im Kreiſe feiner | mit dem Deutſchland bei der Paule Tigrie, 
í Sa e feinen fießzigiten Geburtstag feiern. wurde das 3:1 am Schluß. Dieſe Reife der 
Bartſchin eit feinem 23. Lebensjahre iſt Herr Mettchen deutſchen Fußballer ift jo glücklich abgeichlof- 
pm. Aus dem Stadtparlament. 95 der letzten als landwirtſchaftlicher Beamter tätig geweſen, | fen worden, wie man es kaum erwartet hatte, 
Ken e en e wurde be 
ro 


Á davon allein die letzten 28 Jahre bei Herrn von 

g 20 A m eu die | Pilug-Brody auf den Bet Marſzewo und Curopa-Elsſegelwoche 
AE pgp auf en je Hektar feſtzuſetzen.] Brödki. Herr Mettchen war wegen fein“; nes N 
Weiter wurde die Hundeſteuer bedeutend herab- raden deutſchen Weſens und feiner treuen N DV. Kaum iſt das Winter⸗Olympia abge⸗ 
geſetzt: dieſe ar jetzt bei Geunpftüdshejigern | Pflichterfüllung, und nicht zuletzt wegen feines | Hungen, iteht ſchon wieder ein internationales 
für einen Hund 5 31. und für zwei Hunde 8 31. | gefunden Humors in wein Kreiſen beliebt | Win eriportereignis in Deutſchland bevor: vom 
Fhrſich bei anderen Hundebeſitzern für einen | und gern geſehen. Seit etwa 5 Jahren erfreut | >. bis 8. März werden die Europa⸗Eis⸗ 

und 8 31. für zwei Hunde 15 Ji. und für drei er f mit feiner treuforgenden Gattin der | Jegelmeiiterihaften auf dem Schwent⸗ 


— 


als beim Abfahrtslauf. Der Einheimiſche Anton 0 fi j 

i : i [ unde 20 31. Infolge Auflöſung der Poſener | mohlo itſee bei Angerburg in Oftpreuken im Rahmen 
T 1 Rabe, Ceſelſcaff erhält die Stadt ihren Anteil n e ene e Einer groben „Europä en Gisfenefmae“ aus- 
kunden ein, Sieger ade Rudi Mat t (Öeiter: fur 458737 giei e i IA 85 an 1 N Este 
reich). Die Geſamtwertung wurde nach neuen ür 1980/87 zur Annahme, „Einbruch. Nichtswürdige Diebe hatten in rei AA O heben ER Bea 
Geſichtspunkten vorgenommen, dergeſtalt, daß die | Czarnikan Erfahrung gebracht, daß der alte Tagelöhner | foin Lettland mit ſechs. Bolen mit zwei 
deine Abfahrtszeit und die nach einem beitimm> | "5 m A oſef Swintet in Tomaſzewo in der vergangenen | und S den mit einem, während aus 
fen Schlüſſel aufgewerteten Torlaufze ten zu⸗ [e vip v aue a nonii in der Filehner c ein ca. 3 Rentner Jmeres Schwein ges | P'en 314 D "37" gemeldet wurden. Möge 
iammongezähit ie Gi blieb R 3 Montag der Friſeur Tarnomſki in der 1 achtet hatte, Die Die ólugen in der eutſchlan geme! „Mog 

zezählt wurden. eger blieb Rommin⸗ Straße fo unglücklich, daß er ſich den linden Arm licherweiſe find noch weitere Meldungen aus 


Nacht das Kellerfenſter und ſtahlen einen gro⸗ j $ 

as e BAs Stenen der, Bame&ap 
e. Einen fröhlichen Abend veranftaltete der | nefamte Wurſt und das ſchon eingepökelte Fleiſch. Raze wird nich den bisher beim Deutſchen 

evangeliſche Kirchenchor am Dienstag, dem Die beiden Vorderſchinken bes Schweines, bie fie | Seglerverband vorliegenden Meldungen von 

25. d. Mis. Ju einer gemütlichen Raffeeiafel anſcheinend nicht mehr mitnehmen konnten mach⸗ | 14 deutſchen fe vier eſtniſchen und lettiſchen und 

verſammelten ſich Mitglieder und Güfte. Eine ten fie badur ungenießbar. daß fie dieſelben je einem ſchwediſchen und polniſchen Segel⸗ 

lustige Gelangspole „Gefangverein Eintracht“ in die Ede des Kellers auf einen Se fegen beftritten, 

ſowie Einzelvorträge und gemeinſame Lieder warfen und mit ihren ſchmutzigen feln dar: Auf den oſtpreußiſchen Seen mit ihren weiten, 


i i Neuſchnee leicht 1 

unterhielten die Anweſenden bis Mitternacht | auf herumtrampelten. Die im 5 monatelang von Eis bedeckten Flächen wird der 

e peen jAi Seinen achtzigſten Geburistag | erkennbaren Goute der * d Segelſchlillen nicht ner zu sportlichen Nennen 
konnte am Mittwoch. dem 26. Februar. der pen⸗ Dabrowa und Paſowo, dach kon onen werden. benußt. Reben den ſchlanten, leichten Sport, 
jtonierte Poltzeiwachtmeiſter Hugo Fleischer noch nicht zur Verantwortung gezogen bis ichlitien heht man hier auch ſchwere Transporte 
feiern. Der Jubilar, der das Augenlicht fait | e. Waagen: und Gewichtsreriſton. . 1 15 Segeicchlitten dis auf den meilenweften Seen 
ganz eingebüßt hat, intereſſiert ih noch lebhaft] zum 19. 1 Mi g p für wi 5 a. Pape e n et 

i . ae r. dat ben. 
nis. ote eg „ oo Kuſchlin bie alle zwei Jahre übliche] Segelkähne, die im Winter auf Schlittenkufen 


mädchenverein erfreute den Jubilar: durch ein i Maße und Gewichte ſtatt. geſetzt werden und fo als „Segel⸗Omnibuſſe“ 
Ständchen. Ju diefer Zeit wen alle 5 landwirt⸗ hem ßerionenverfehr dienen. 1 

2 *. = 7 
Bnin ihajtliher, danjmänn des Woſtoitwo Kuſchlin.  Unterieibotrantheiten. Meratlihe Prüfungen 


ew, Welage. Am Dienstag, dem 25. Februar, tin aſowo. Wiadyflawowo. Chra- | haben feſtgeſtellt, daß das natürliche „Franz⸗ 


vochmittags 3 Uhr fand im Gaſthaus Jeske in plewo, lupo. Michorzewa, Michorzewko, | ſeſ“⸗Bitterwaſſer bei Erkrankungen der Unter⸗ 


ger Birger Ruud nahm den 6 der Franzose 
gets den 8. Plaß ein. Die Abfahrtsſiegerin 

— Pinching (England) ſtellte durch einen 
Dr en zweiten Platz im Torlauf ihren Erfolg 
n der Geſamtwertung ſicher. 

Bei prachtvollem Pulverſchnee und herrlichem 
aberferwetter wurde am Montag nachmittag 
oberhalb Windegg der Spezialabfahrtslauf ent⸗ 
ſchieden. Der Sieg fiel an den Tiroler Franz 
Jin ger le. der beim Kombinationsabfahrts⸗ 
weh Pech gehabt hatte und geſtürzt war. 

Der große Sprunglauf, der den Abſchluß der 
Fis-Rennen — für die er aber a 
wird — bildete. mußte wegen der ſchlechten 

Schneeverhältniſſe auf die Berg⸗Isl⸗Schanze nach 
eefeld verlegt werden. In Deiter Form beſan⸗ 
en fh die norwegiſchen Brüder Birger und 
dieamund Ruud, Birger wartete mit einer 

Leiſtung von 65 Meter mit einem neuen 
ſanzenrekord auf und wurde nach zwei weite: 

ten Sprüngen von 62 und 62 Meter mit der 
Note 346 Sieger vor Sicomund Ruud. Mit 

| Kolternd belegte ein weiterer Norweger den 


„Znin eine gut beſuchte Verſammlung ber Weit: immo, Trzcianka Dabrowa und Dabrowa Nowa | leibsorgane ſicher löſend und immer gelinde 
— . Sehen me ihre Waagen. zugelaſſene Maße und Gewichte ableitend wirkt. 


5 


= Pofener Tageblatt PA 
Tauziehen zwiſchen Gouverneur und Staatsanwalt |- reiche Nachrichten 


Mei gl am Sonntag, dem 1. März, für die kirchl. 
ugendpflege, 
Trenton, 26. Februar. Einen Monat vor dem lich zu verhören, obwohl Gouverneur Hoffman Kreußtirche. Sonntag, 1. 3., 10 Uhr; Choralblaſen 
vorläufig letzten Hinrichtungstermin iſt die offen die Beſchuldigung erhoben hatte, daß der 10 abe: d fe e Sees der 10. Re 
Lage im Falle Hauptmann verworrener | Zeuge Whited beſtochen worden ſei. Der | Dort, Hldr. D Rhode, D. Droß. Aufführung der Ran- 
denn je. Staatsanwalt lehnte es auch ab, den Haupt⸗ bene er ‚Der 1 Soni un U RE RS. 
- 5 í eugen Dr. Condon aus urüd 
Immer deutlicher ſcheint fih zu ergeben, daß a laſen, N 5 Panama 3 he T Ai e e ne. Sonntag, 10% 
j 3 hin ſich dieſer angeblich auf Urlaub 
perſönliche und politiſche Feindſchaft zwiſchen Paulilirche. Sonntag, 1. 3., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
dem republikaniſchen Gouverneur Hoffman und begeben hatte, als der Gouverneur auf angeb⸗ geln. 11½ Uhr: e nit erf. Mittwoch, 
dem demokratiſch eingeſtellten Staatsanwalt lie Widersprüche in feinen Auslagen hin⸗ 
Wielentz das Hin und Her dieſes Verfahrens gewieten. ud eim ſcharſes Serenzvergür vers 


| 4. 3., abends 8 Uhr: zweite Paſſtonsandacht in der Kirche. 
entſcheidend beeinfluſſen. Trotz e e hastes 
| 


Kreil Sonnt 8. 
heiten Kennen 4 
2 Uhr: Kinder: sgottesbienft. 


1. H Uhr:; 3 ne 
9 8., 10 ottecbienſt. 


Sockelſtein. Sonntag, 3., a Uhr: Gottesdie 

Uhr: ae el: 5, 40 ur: Sufegsitenbient 1 

. Sonntag, r: Leſegottesdien ne 

ſcllehend Kindergottesdienſt. 80 

Kuſchlin. Sonntag, 1. 3., 9 Uhr: Beichte und Feier dee 
hl. Abendmahls. 10 Uhr: Gottesdienſt. Anſchl. Kinders 
1 2 Uhr: Stunde für die weibliche und männ⸗ 
iche Jugend von 18 1 8 25 ab im a peame, 
Gören, Sonntag, 1. 3., vorm. 3/410 Uhr: Kindergo 
dienſt im e e Nachm. 2 nie: ADN 
Frist 5. 3, nachm. 5 Uhr: Paſſionsſtunde im Pfarre 
auſe 

Patoswalde. Sonntag, 1. 3., vorm. 3/410 Uhr: Leſe⸗ 
gottesdienſt. 
Sonntag, 1. 3., vorm. 3/410 Uhr: Hauptgottes⸗ 


temeſſen. Sonntag, 1. 3., 10 Uhr: e eee 
D rl % f 2 Uhr: Frauenhilfe. Mitt⸗ 
Dont 4/314: Uhr: ut tunteet im ge⸗ 
heizten Age 5 Uhr: Kai e Paſſionsandacht. Sonn 
tag, 8. eldengedenktag), 2 Uhr: Feſtgottesdienſt. Die 
1 Sky gime 3 70 en in den vorderſten Bankreihen. Am 
ab AR Hr: Konfirmandenunterricht im ger’ 

heizten e 5 Uhr: zweite Paſſionsandacht. 
Joſephowo: Am 2. März, ab 11 Ahr: Konfirmanden⸗ 
unterricht, Am 8. März ae, eh um 10 Uhr: 


Derſ. Donnerstag, 5. J., abends 8 Uhr: Kirchenchor. Amts⸗ 
Unterfuhungen war es bisher nicht möglich, Der Ablehnung * Staatsanwalts, die Zeu⸗ 


woche: Hein. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 1. 3., nachm. 5 Uhr: Gottes⸗ 
gen nochmals zu vernehmen, ſteht eine Andeu⸗ 
e e Beweisrhaterkal berbeizus Fung Des Monde ers Hoffman gegenüber, die 


dienſt. Hammer. 
Morasko. Sonntag, 1. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Hinrichtung Hauptmanns neuerlich aufzuſchie⸗ 
Der Staatsanwalt, der am Dienstag von ben, falls nicht ſein Verdacht widerlegt werde, 
jeinem Urlaub zurückkehrte, weigerte ſich ent⸗ 


Hammer. 
Montag, 4.30 Uhr: Teenachmittag der 1. annate 8 Uhr 
daß die Staatsanwaltſchaft wiſſentlich wichtige 
ſchieden, irgendeinen Belaſtungszeugen neuer⸗ 


Kirchenchorprobe. Mittwoch, 8 Uhr: alſtonsgottesdienft. 
Chriſtliche Gemeinſchaft (im ee der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. gih 42). Sonntag, 5!/2 Uhr: . 
ſtunde E. C. 7 Uhr: Evangeliſation. Seine a 1. de 7 uhr: 
Bleib s ung. Jedermann herzlich eingel‘ aden. 
St. Matthäilirche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienft. Kand. 
Kuhl. 11 Uhr: ET en Dienstag, 6 Uhr: Bibel» 


| 

| 

; 
ſtunde. 8 Uhr: Kirchenchor. Freitag, aben 5s 8 Uhr: Paj- 


Chriſtuskirche. Sonntag, 1. 3., fällt der Gottesdienſt aus. 
Tatſachen gere ice 


Jeſtgottesdienſt. Die Kriegsteilnehmer ſammeln ſich im 
N i und Ziehen geſchloſſen in die Kirche. Die 
erſten Bankreihen in der Kirche werden für ſie frei 
halten. Am 4 RER, ab 11 Uhr: Konfirmandenunterricht. 

Noſenau. 1. März Gottesdienſt in KeuStriefen. 
Am 15. Sag. oent), um 10 Ahr: Heldengedenkfeier und 
Einweihung der Kriegertafeln in Noſenau. Die Kriegs⸗ 
teilnehmer ſammeln fi vor der Kirche und P 5 * ge- 
ſchloſſen ein. Die vorderen Bankreihen in der Kirche were 
den für fie wa gehalten. 

Sontop. Sonntag, 1. 3., 10 Zu: Yen 2 Danach 
Kindergoitespienlt. Donnerstag, 5 3., na 7 Uhr: Paſ⸗ 
ſionsandacht. Freitag, 6. 3., nachm. 7 Handarbeits- 
ſtunde des Jungmäd jenvereins, 

Konkolewo. Sonntag, 1. 8., nachm. 2 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Vikar Mutſchler. 

— —— 


Abſchaffung 
des Kirchenzehnten in England 


London, 28. Februar. Die . che Regierung 
hat beſchloſß en, Di ſogenannten Kirchenzehnten, 
der ſeit Ja thunderten eine wichtige Einnahme⸗ 
quelle der en 0 Ei dahingehen bildet, end⸗ 
gültig abzu chaffen. in dahingehender Geſetzes⸗ 
1 wird dem Parlament kurz nach Oſtern 

egt werden. Er wird ſich auf den ſoeben 
veröffentlichten Bericht eines königlichen Aus⸗ 
ſchuſſes ſtützen, den dir Regierung angenommen 


Siefer Bericht eht in erfter Linie die Mus 
gabe neuer’ Gtaatspapiere in Höhe von un 
fähr 70 Millionen Pfund mit einem Zinsſa ab 
von 3 v. H. für den zwangsweiſen Aufkauf 
Zehntenrenten von den gegenwärtigen Kentene 
inhabern vor. Die Abſchaffung des un 


ſionsgottesdienſt. Brummack. 

Saſſenheim Sonntag, 9½½ Uhr: Kindergottesbienft, 11 Uhr: 
Gottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr: Jugendſtunde. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 
Wochenſchluß. Sarowy. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottes» 
dienſt Derſelbe. 

Evang.⸗luth. Kirche (oazo rewa) n 
fee Dr. Hoffmann. 91/4 Uhr: 8 s 


Schiffe in Eisnot 


Tienkſin. Etwa 60 Meilen von Tatu ent- gleitung feiner Frau Europa, um fiğ nach Hin⸗ 
fernt wurden zehn Dampfer von Eis- terindien zu begeben. Der Forſcher hat in den 
maſſen faſt rettungslos eingeſchloſſen. Eis⸗ Jahren 1931 und 1932 in eſtafrika Kulturen 
brechern, die ihnen den Weg freizumachen unterſucht. Im Verfolg dieſer Arbeiten hat er 


ſpäter Auſtralien, die Salomonsinſeln, Neu- 
ſuchten, widerfuhr dasſelbe Scpiefal, fo daß Guinea und Indoneſien bereiſt. Ai ab ds 


jetzt insgefamt 15 Schiffe zumeiſt ja- | die Tatjahe, daß eine Unterſuchung dieſer 

paniſcher Nationalität in ernſter biete allein zur Klärung des Arſprunges Mel 
Gefahr ſchweben, von den Eismaſſen er⸗ Völker nicht genügt, ſondern daß die Kultur⸗ 
drückt zu werden. Die japaniſchen und chine⸗ 8 8 Vas For. 
iſchen Behörden entſandten Fl r u halaan e NOS 
higaan rund nis mann e die⸗ be rgnat wird zuerſt den Mergui⸗Archipel, 


terindien im Südweſten vorgelagert ijt, 
fer Schiffe mit Proviant zu verfo urch DR di 
Bombenabwürfe follen die 8. aufſuchen, um die au beh ein nomadifierendes 


lugzeuge | jcheues Fiſchervolt, zu beſuchen, dann nach dem 

außerdem das Eis ſprengen. Durch Mr- 1 vorſtoßen, p= die ſogenannte Vier⸗ 
tilferie will man in gleicher Weiſe nachhelfen. länderecke, das Gebiet zwiſchen Siam, Burz 
damit den Schiffen, wenn irgend möglich, der | ma, China und Indochina, das, ebenſo wie die 
Weg freigemacht wird, bevor ihr Untergang angrenzenden Teile der in Burma gelegenen 
nicht d t Shanſtaaten, von einer Menge intereſſanter 

mehr zu verhindern iſt. Völker bewohnt ift, die wiſſenſchaftlich Bort 

größten Teil noch nicht bearbeitet wurden. Dort 
oll mit den Ka, Karenn, Ka Tong Luang, den 


Ausreife deutſcher Forſcher | inenlen & Bergpölkern der Miao und Yav, den 
| 


Abendmahl. Derfelbe. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Ders 
ſelbe. 3½ Uhr: in e Paſſionspredigtgottes⸗ 
dienſt. Derſelbe, Mittwoch, Uhr: Jugendkreis (Reli⸗ 
iöſer Abend). 5 915 Uhr: Frauenverein (Miſ⸗ 
Ronsitunde). Uhr: Männerchor ( and: 
8 — 77 er: Paſſtonsandacht (Gemeindeſaal) 
Hoffmann. 

Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 10 Uhr: 
Teilnuhme des Vereins sub. einer 5 e am 
eien der S Abends 7 Die des ur 

iels. Montag, 7 Uhr: Jungvolk, 8 Abr; faunenblafen 
Mittwoch, 8 Uhr: Verſammlung aller esta, e We zur 
Beſprechung wichtiger Fragen. Donnerstag, 8 U Poſau⸗ 
nenblaſen. Sonnabend, 6 Uhr: Turnen in der Hi 

Evang. n Sonntag, 4½ Ne RE 
chung von G Ein Chriſt erlebt die Probleme der 
Welt“. Dienstag, $ Uhr: Lautenchor. Donnerstag, 7½ 
Uhr: Jugendgruppe Freitag, 8 Uhr: Fortſetzung der Ber 
ſprechung des Buches von edat 3 

Friedenskapelle der Vaptiſten emsinbe: Sonntag, 1. 3., 
vorm: 10 Uhr: 1 . See £ Mittags 11½ Uhr: Rin- 
dergottesdienſt. 4 Ahr: Abendmahls⸗Gotzesdienſt. 1 
* m. 5¼ Uhr: "Sunenbftunde, heiten eo" gi abends 

Pohl, Led. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewobſchaft 
Schwerſenz. Sonntag, 1. 3., 10 Uhr: Teilnahme am 
Jubiläumsgottesdienſt der Kreuzkirche in Poſen. 10 Uhr: 
Ane len 4 Uhr: Ju W für beide Ver⸗ 
bun ienstag, 7 Uhr: Bibelſtunde. 8 Uhr: Poſaunen⸗ 
unde. 


Luiſenhain. 1 a 1. 3, 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Koſtſchin. Sonntag, 1. 3., 10 Uhr: . 
10.15 Uhr: ee Wiener uje: a. 
andacht. 4 Uhr: Frauenhilfe. Jagen ſtunde 


hr: Vorträge über! ‚Heilswahrheiten. 


x tibetaniſchen Völkern Lahu, Liſu und Alkha 
nach Indien 


Verbindun aufgenommen werden. Die Expe⸗ 
eh den nächſten Tagen verläßt der bekannte 


dition dürfte über ein Jahr dauern. Sie wird 
von den beteiligten Regierungen in wohlwollend⸗ 
nologe Dr. Hugo Adolf Ber natzik in Be 


frer Weiſe gefördert. 


. y 
aE 
232 
3 
By 


een auf ſcharfe Gegnerſchaft ſtoßen. 


Rundfunk -Programm der Woche 


s von 1. bis 7. ra 36 ` ` 


e 


konzert. 18: Echo am Mitte 14: Wetter, Nachr., Waſſer⸗ Breslau. rühmuſik. 5.80: Wetter. 6: ee Hans⸗Schemm⸗Gedächtnisſtunde mit Anſprache des NN 
ftände, 14.15: Im Marſch⸗ und 2 ertakt. 15: Straßen⸗ Wetter. 6. 10. mnaftif. 6.30: Konzert. 7: le ters er. ; Geemetterher f 11 Ä 
Sonntag 1 . 49, Srl "om i in 12.18: We 
Warſchau. 12.15-14: Muſikaliſche Matinee. 14.20—15: eee enge : Bom geiſtigen Rins | 8: Gymnaſtik. 9.20 cho am Morgen. 8.30: Mu Glückwünſche. 1 198 Nacht en.’ 4: 
eg 16.30: Mandolinenkonzert. 16.50: Aktuelles. gen des Abendlandes. 15.40: an Heernolf zum Volksheer. Frühſtückspaufe. 9.30: Wetter. 10.15: Schulſunk. tel > Allerlet — von 2 b 15: Wi Börje, Programm- 
—17. Salonmuſtk. 18: Klavierkonzert, 18.30: Horſpiel. 16: Aus Nord aun Süd. 17.30: Das Reichs 2 15 vor] ſpiegeleten. 11.45: Wetter. 12: Konzert. 13: Echo am nad) e, 15.15; b t Dans ndwerkertänze. "63: 
10 Nachrichten. 20: Heitere Sendung. 20.45: Aus den | der 5 röhlicher Alltag. 19.45: Echo am Mittag. 14: Wetter, Nachr., Waſſerſtände. 14.15: * del ſtellen aus Nachmittag. 18: 
Werken des a ha Pilſudſti. 20 50—21; Nachrichten. Abend. Nich, 570 teilen mit... 20.10: Der blaue Länder und Meere. 15: Straßenwetterdienſt. 15.20: „ — 1 Bazillus. 19: Und ie t nir Fe end. 45: 
21.05—22: Von Wien. 22.30 —24: Leichte Mufif, 9 bas e Hauskonzert. 22: Weiter, Nachr., Lebensbuch“. 15.40: Lieder. 16: Der tanzende. Beh Seutinfandene, 19.55: Camme 11 an na Weiter, 
Breslau, 5: Volksmuſtt am Sonntagmorge 90: Wetter. Sport. Mujit zur guten Nacht. 17.90: Sven Hedin erzählt. 17.50: e ins magri ten, 20.10: Wir bitten "Eu 8 Metter, 
6: Von 1 afenkonzert. Schleicher Mor en gendes, klingendes, tanzendes Frankfurt. 19.45 o am ri an Sport, Deutſchlandecho. 22. Eine kleine 
gruß. Unterhaltungsmuſik. 800 eit, Wetter, Na Di t Abend. 20: Node, Wir teilen mit.. 20.15: Stunde der N 2.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum 
rich Sa 9: Chelſtliche 3 feier. 9.40: Freiheltslicht enstag jungen Nation. 20.45: Moor. 22: Wetter, Tages⸗ und 
aus deutſchem Often. 10: Wohlauf noch getrunken. je Warſchau. 12.95.—13.25: 5 0 15.15: Nachrichten. Sportnachrichten. 2.54: Nachtmufik und Tanz. * : Schallplatten. 6: Morgenruf. Wetter. 6 157 
n e EA: ; Mai F | Königsberg. G: Morgeneuf, Wetter. 6.10: Gymnali. | Gomnajit. 2750, Rmi 8: Gomnehik, 820: Cho om 
Mittag 7 . au hungen orf. 14.30: 2 Ganz Polen ſingt. 17.15: Mi iärton ert. 17.50: Hörbericht. 6.80: Konzert. 7: Nachrichten. 8: Gymnaſtik. 8.20: Eho Morgen. 8.30: Konzert. 9.30; Wetter, Chronik des Tages. 
der Jugend. 14.50; Hunte Unterhaltung. 16.90: 1 is: e 18.45: Nat 18. 8 0 19 ag am Morgen. 8.30: + fa iſche Wetter. dspaufe, we Wets | 10.15: Schulfunk. 2 Ron ert. 13: Echo am Mittag. 13.15: 
funt. 16: Bunte Mujit am Nachmittag. 18: N N ituelles. 20.10: S en ter. 10.15: Schulfunk. 11.4: 12: Konzert. 13: Hörer, ſchaltet euch ein. 14: Wetter, Nachr., Waſſerſtänbe 
8 te, 18.20: Beethovens Klavterjonaten 10 en. 21: Aus Prag. 22— 22.45: Arien und Ghanfone, Echo am Mittag. 14: Wetter, Nachr., Wafschände. 114 15: 14.15: reg Unterhaltung. 15: Wetter, Tenden ber. 
8 nijje des Sonntags. 20: Aus der Welt der | 29,05: Tanz. Ueber Länder und Meere. 15: Nachr. 15.20: Das Lebens» | der Berliner V Ei Rn . teisberiht. 15.15: 
lee 1: 4 . Lan Peimtkenau in Schleſien. 22: Nach⸗ Königswuſterhauſen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! | buch. 15.40: Liederſtunde. 16: Der tanzende 13. 17.30: | Tiere teden könnte nlerh.⸗Muſik. 16,55: Sande 
9 en „ö ·o Br - SAE AA ET Morgenftändchen. 10.15: Schulung. 10.45: Frißlicher Sen Hedin erä tt, 12:00: 00 an 18: Singenbes, | Bud) der e e J 10: Lieder and age e, 
h nigsmußrhes en. Sa ene r Sor e 11.15: Seewellerbericht. 11.80: Die kulturelle] klingendes Frankfurt 45: Eho am Abend. 20: Nachr. : Welches ift die bejte Art zu arbeiten? 18: Muftk pa 
Inrit . RE ROHR BEN: 7 W ie pone des | Aufgabe der Bäuerin. 11.40: Der Bauer Ipriht — Der | Wir teilen mit... wis: Stunde der jungen Nation. Beierabend. 1 ind: Ego am Abend. 20: Nachr. mir teil, 
Nat, zus ven Beh) 9 5 M Kii 8 145 Bauer hört! 12: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Allerlei 20.45: Moor. 22: Wetter, Nachr., Sport. 24: Nacht⸗ mit Q; ites D "dreht bal 22: ad Tages» und 
e 211048 gl der Murliger | = ven 2 bis B. 15: Wetter, Börfe, Programmpinmeife. | watt und Tan. Scotch. 2e Unterhaltungs- Konzert. : 
Deen n. Miot erden zwöl po zweit 14: Kinder | 15-15: „Du ſchwarzauget's Dirndl, timm abi ins Tal! 15.45: Köni sberg. 5 ae neuf, Wetter. 6.10: N 708 
Kae 14.30; Nitornelle und Serenaden. 15: Sie wün⸗ nis „Geitern unter und Be ber Erde. I Mu r — Donnerstag } 4 . Bun: le 8: ER 1 che 
achmitta ans ner begleitet eigene eder 4 rgen. nterha etter; am 
gen, vit fpielen u al Ne ee ei Pia 18.20: slittfhe Ze 0 au des Drapttofen Dienftes. Waria. 12.10: = = ma die eg: 1813.20: jötie end € ur des Tages. 4 Der verlorene Klang. 
Met ie 25 0 B 40: chenprogramm. Und ſetzt iſt Feierabend! allplatten, 15.16; Nac anſens. 16.20: | 11: Hans⸗Schemm⸗Gedächtnisftunde. 12: ‚Bonent, 13: Chu 
Berekung ee eee inne 10.4: eee 1255 F Id 715: Unter itag. 18.15: Rongert. 14: Wetter, Mağz. 14-15: 
2 — ice Sn Des. abel 2 5 S AS 20.10: Die Drehſcheibe. 21: Europäiſches Konzert. 22: haltungs⸗Konzert. 17.50: Aktuelles. 18—18.90: Shallplat- Belangloſes "Unterhaltung. 15: Sinti 194 ifte. 15.15: 
Nach a e eee ee n ee e ee e Witten. Nadridten Sport. Deutihlandehe. 22.0: Eine | ten. 1845: Nadr, 20: Leichte, Muft. 20.45: Nadr. 30: | Wenn Tiere reden Lönnten. 16.55: Handbu ‚per Weltwirt. 
ar u ANAON kleine Nahtmufit. Le. : Seewellerberich. 28: Wir Bitten Lale en Chonlons. . Fache Duit. 22.30: aft, ka 10: 1 und "altore nE. Welches it 
tee Hafenkon ert, 9: Evang. Morgenfeier, | zum Tanz! Leichte Mujit. bie be fte Art paretin 18: Muſik 120 Feierabend. 
10.505 Reiter Programm. 1 ünf Klav eeftüde, 11.30: Breslau. 5: 5:30: Wetter. 6: Weggehen Rönigowuftechaufen. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! * am abend Nachr., Wir tetlen mit. 
Dichterfahrten zur See. 12: Muff am mitta. 16 Sad „anſchl. Wetter. 1070 7 it, 6.80: Konzert, 7: Na 8.10: Morgenſtändchen. 9.40: Kindergymfaſtik, 10.15: Boltse 2940 Alles dreht 10 25 "Wetter, Rar., Week. 2% 
funk. 14.30: Welche Platten, welche Filme wähle 162410 richten. 8.90: Anterhaltungs⸗Tonzerk. 9,80: Weiter. 10.18: liedſingen. 11.06: Frauenarbeit in der Landwirtſchaft. 11.15: | bis 24: Anterhalkungs konzert. 
Bolfsmufit mit unferer Bauernkapelle, 15.45: Kleine Kale; Aus Grenz- und Ausland. Die Nacht auf der Ber run: Deutfher Geewetlerberiht. 11.0: Der Bauer ſpricht — 
weisheiten für Große. 16: Sachen aus Köln. 17.30: Oft- 11.30: Zeit Mattes Waſſerſtand. 17405 Für den 2 Der Bauer hört. 12: Konzert. 12.55: b 18: $ 
preußiſcher Mona pA EEES 18: Die ſchöne Maste. : 12: Konzert. 14: Wetter, Na 14.15: ur Unterhaltung. Glückwünſche. 13.15: Konzert. 13.45: Nachrichten. 14: Aller Sonnabend 
Die Natur im März. 19.10: Eine Nachleſe der Faſchings⸗ 15: Erfte Belannigabe der Jendwiriſche Preisberichte, [ lei — von 2 bis 3. 15: Wetter san pragramma inmet e |: 
eit in Wort und Ton. 19.30: Ein Funkbericht aus einem | Devifenkurfe Ban €i ainean Aa Selin, Schla K 15.15: Arauenagbeit in der NS ya dan. 12.55-13.55: Unterhaltungs⸗Konzert. 14.30 bis 
Forst haus. 20.15: Halali! Eine Olle. Folge. 21: Zuftige | vtehnotierungen. Koi kslieder. 1945 Kleines S triebsarbeitertn, ein neuer Frauenberuf. 15.45: Der arme 250 „si e Naten, 15.90—16: Duette. A 15: Duette. 16.45: 
Tier geschichten. 21.18: Orcheſterkonzert. Etat, Sport, für groß un Hein, "i: Die gtaße Welt im kleinen Sieh. Hölderlin. 16: Mujit am Nachmittag. 17.50: Vom Glauben HAD. VRA Fr : Rapolitan. Bein 
20 Sport. 22.55.24: ang. 16.50: „Wie die Ullerin den Goggolore fangen folt.“ 17.10: | der Setinde. 18. Der Kammerchor des Deutſchland⸗ Denen. 10 15. —1 ts Hei Here 8 
e „Kleines Intermezzo“. 17,85: Der äußere und der innere ſenders Mngt, 82 Stenn gepe das nen der Fäuſte 28005 21: Für die ler im Ausland. Humor 
Feind. 18° Unter altungs»Rongert. 19.45: Echo am, * verklärt. 18.50: 110 55 Rundfunk Bee 19: Und : Orch.⸗Konzert. 3.05—2%4: Salonmuſik. 
Montag E Wir teilen mit ... 20.10: Perlende Klänge ebt it gebend 10.4 1 Ariss r ha A 52580 Nes ‘6: ‚Guten Morgen, Tteber gf. 
12.98—18.25; Unterhaltungs⸗Konzert. 15.15: RE Tages» und Sportnachrichten. BSH: im interpa ERAY SAD 20,10 ap Paner [pielt Bah und | g iğ: 175564 en. ‚Kleine Auenjtunde bie, 
8 30 ge er 35 tungs⸗ und Volksmuſi Er . Mopari. 20.50: an du biſt Kamerad Rau? 22: Wetter, ausfrau. Kinbergasten, 
Muß. 10. 517: Stic. 1720: Duntte, 181800: Salıne „Königsberg. 6: Morgenzuf, Wetter. 6.10: Gumnaftit. u a er er ane Nast Sermeiterberdt: l 0 e iental n melde 
a 18.48: age, 18:36: Aktuelles. 10.05: Nacht. 19.50: ge n T: Kachtichten. 8: Gymnafit. 120: Cha Heine Nafıtmuft, 22,45: SERENE 23: Mufital: |. 11.40: Der Baner fpr Aile Der Saler Hört. 18: . Wil. 
Aluetta. 2b: Mr die Soldaten, 20.30: © Aitame: 20.455 | em air gen. 8.80: Unterhaltungs Rangert. 5.90; Wetter. | Kurzweſl. 2840—24: Tanzmufit "| 18:5: Ragrigten, 14: Merlet — von 2 bis 3. 15; Wet- 
247 2127.05 Militärkonzert. 22: Orch.⸗Konz. 23.05: 10.15: Sah 12: Konzert. 13: Echo am Mittag. 14: Breslau. 5: Konzert. 5.30: Wetter: * Morgenuuf, - le W ne 7450 ieee Ben 
: Wetter, Nadr. 14.15: der Unterhaltung. 15; Mirtihaftsr | Wetter, 6.10: Gymnaftif. 6.30: Konzert. 7: Kachkichten Sahi e ee 14 der 1 90 Gemskankatmitian. 7 7 
Trdi owujterhaujen, 6: Guten Morgen, lieber Hörer! | berichte. 15,20; Volkslieder. 15.45: Kleines Spiel für gab 8.30: Konzert. 9.30: Wetter, 94 Shen kt des Tages. Sie er Fell 18 48. ee 19: 
8.10: Morgenftändgen. 10.15: Schulſunk. 11.30: Wie vere | und klein, 16: "Die große Welt im kleinen Lied. 16.50: ar Volksliedſin en, r 25 den Bauern. 110 Ram h Slas ut 10 Was Tagt Ahr . se 
mendet das Winterhilfswerk meine Spende? 11.40: Der die Allerin den Goggolore fangen wollt. 17.10: Kleines 13: am Mifta 3 acht., Börfe. 14 A untes Wetter, Nachrichten. a Der Bettelſedenk. 2: ee 
Bauer ſpricht — Der, Bauer hört. 12: Muſit zum Mittag, | Intermezzo. 17.85: Der äußere und der innere eind. 18: 8 ` 15: Exſter 285 Preisbericht. 15.10: Einer von richten, Sport, Sat landeho. 22.30: Eine kleine 
13.45: Nachrichten. Allerlei — von 2 bis 8, 15: Wet- unter ene 19.45: Echo am Abend. Nachr. 000. 15,80: Hausmuſik für Flöte und Klavier. Er 2 ad imut 2. Pe orango. R 5 Wir bitten zum 
ter, Börje, Ne e 15.15: Fahrtenbücher er⸗ eilen mit... 20.10: Perlende Klänge, V Wetter, Seillängen 16.20: 0 ſche Sa 16. i Wir 
innern ſich — und warten 16: Mufif am Nachmittag. Nachr., Sport. 22.80: Unterhaltungs: und Voltsmuſtt. Bergleute hauen fein. : Wir z in das . 18: | 
17.50: Waldhorn, Geige und Klavier. 18.25: Leben und s Unterh.⸗Konzert. 19.45: Echo am 25 20: r teilen kin pea tter. 6: Morgenruf. 
Sterben — Bullanes Quizapu. 18.45: Sportfunk. 19: Und Mittwoch r mit... 20, 2 Konzert. 22: Wetter. Tages- und Sport . 4105 en 9002 580 klingt's zur Mor⸗ 
jebt it Feierabend! 19.45: Beutſchlandeche. 20: Kernfprud, F j ce 22.024: Tanzmuſik. genkunde . 8,30: Froher 1 25 . Lee 9.80: 
Wetter, Nahtihten. 20.10: 3 N 11 sr Warſchau. 12. i ei RS ei GREH hr onzert. 15.18: igsberg. 6: Morgentuf, Wetter, 6.10: ER o! ri ve ii be a, 5 en Hi o 
reichiſche Muſit. 22: Weiter, re 11 555 U i Wi Nachrichten. 15.8016: * Te: 16.45: A 0 10 5 8 Nachrichten. 6 nr 10 cho] Ze a er, his 12505 i 25 reg 
Eine kleine Aae 22.45: Seewetterberich 11.20 17.50 F 8.— Quintett. 10.50; Le orgen. N Konzert. 45 etter. Volks- am ag. 8 et ae Gagie 2 
bitten zum Tanz! 6: M Mujit. 20.45: Nachrichten. A-2140; 50g 08 Nan 5 11.45: 16 den Bauern. 12: e k Echo] Freude machen. 15: Lan A Gread 100 A o⸗ 
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| Sonnabend, 29. Februar 1936 
Vor einem Streik in der Textilindustrie 


= ber Lohnkonflikt in der Lodzer Textil- 
industrie ist so weit gediehen. dass die Ge- 
Werkschaften für den kommenden Montag, den 
2. 3 36, den Streik in sämtlichen textil- 
industriellen Betrieben beschlossen haben, die 
sich nicht restlos an die Bestimmungen des in 
der Textilindustrie bestehenden Lohntarif- 
vertrages halten werden. Zu Beginn des Kon- 
iliktes hatten die Verbände der Arbeitgeber 
eine Herabsetzung der Testilarbeiterlöhne ver- 
longt, die die staatlichen Arbeitsbehörden 
jedoch verweigert haben. Auf Betreiben der 
en haben die organisierten Arbeitgeber 
sich schliesslich damit einverstanden erklärt, 
den bisherigen Tarifvertrag aufrecht zu er- 
halten, doch haben die nichtorganisierten Ar- 
beitgeber weiter auf ihrer Forderung nach 
Lohnermässigungen bestanden. Ihre Betriebe 
| sollen von dem tür den 2. 3. 36 erklärten Streik 
erfasst werden. 
| 


Neue allpolnische Mehlstandards 
ab 1. März 1936 


1. 3. 30 werden auf sämtlichen pol. 
nischen Getreide- und Produktenbörsen die 
ſelgenden Mehlstandards gelten. von denen Ab- 
weichungen nur im Rahmen von 5 Prozent ge- 
stattet sind: ‚ 
i Weizenmehl: Sorte I Auszugsmehl 0—20 Pro- 
zent. Sorte TA 0—45 Prozent, Sorte IB 0-55 
Prozent, Sorte 10 0-60 Prozent, Sorte IIA 
3 a=-55 Prozent, Sorte IB 20—65 Prozent, 
Sorte IIC 45—55 Prozent, Sorte HD 45—65 
Prozent, Sorte II E 55—60 Prozent. Sorte IF 
55—65 Prozent, Sorte II G 60-65 Prozent. 
Dorte III A 65—70 Prozent, Sorte III B 70—75 
Prozent, Schrotmehl 0—95 Prozent. 
Noggenmehl: Auszugsmehl 0-30 Prozent, 
Sorte I 0.50 Prozent, Sorte II 50—65 Prozent, 
Schrotmehl 0-95 Prozent, minderes Mehl über 
05 Prozent. 
Die bisherigen Standards für Weizen- und 
oggenkleie bleiben unverändert. 


VER ERREGT SEELE" FOREN 
Polnische Handelspolitik 


Dr. Frhr: von Gersdorff: Die Entwick- 
lung der polnischen Handelsvertraxs- 

politik. Berlin. Junker und Dünnhaupt. 
1935. 180 S. 6— RM 


Aus geopolitischen und sozialpolitischen Be- 
ingungen, Besonderheiten der Struktur und 
der Wirtschaftsauffassung ergeben sich für die 
Delnische Handelsvertragspolitik Grundvoraus- 
setzungen, die für die gesamte Entwicklung 
seit Entstehen der Republik bis zum heutigen 
age ihre stets wiederkehrende Bedeutung be- 
nalten. Aus dem Hauptziel der wirtschaft- 
ichen Selbständigkeit ergibt sich ein Kampf 
zogen den internationalen Zwischenhandel. 
wobei eine vorübergehende „aufgezwungene 
er 3 nur als Vebergangsstadium ange- 
Sehen wird. Da die polnische Wirtschaft in 
no e auf ausländisches Kapital und 
-de S Organisation angewiesen war, 
Deck de Aktivität der Handelsbilanz zur 
pil ung des Passiyums aus der Dienstleistungs- 
ns und zur Bezahlung des einstweilen stark 
anspruchten ausländischen Vermittlungs- 
handels als dauerndes Hilfsziel verfolgt. Sozial- 
und Koniunkturpolitik begründen eine Export- 
veredlung, Ausfuhr von arbeitsintensiven Gütern 
wird angestrebt, wie umgekehrt die Einfuhr 
von arbeitsextenstven Produkten. Als beson- 
dere Erschwerungen erweisen sich für die Ver- 
handlungen einmal die geringe Aufnahmefählg- 
keit des polnischen Marktes und zum andern 
die Ungegliedertheit des polnischen Exports 
und damit die Schwierigkeit, Zolldiskriminie- 
rungen des Partners zu beantworten. 
j in dem Hauptteil der von dem Berliner Na- 
iönalökonomen Erwin Wiskemann heraus- 
Segebenen Arbeit von Gersdorff werden nach- 
einander die Technik der polnischen Handels- 
Auztragspolitik, diese Politik im Kampf um die 
„sschaltung des internationalen Vermittlungs- 
gordels und die Exportpolitik in den Phasen 
Er Aussenhändelsentwicklung untersucht. (Die 
\sächliche polnische Aussenhandels- und 
Wirtschaftsentwicklung wird hierbei als be- 
. angenommen.) Zu beachten ist die 
Schilderung des neunjährigen deutsch - polni- 
Schen Wirtschaftskonflikts „als Versuch, den 
Seutschen Zwischenhandel auszuschalten, und 
S Kampf um einen Handelsvertrag“. Die 
er tragspolitik der ersten Etappe ist dem- 
entsprechend als diejenige der formellen Be- 
„ehungsanknüpfung bei tatsächlicher Ab- 
gigkeit von Deutschland zu definieren, 
vährend die zweite auf den Generalnenner der 
„erselbständigung des polnischen Aussen- 
bradele und des Suchens neuer Märkte ge- 
Lacht werden kaun. 1932/33 erfolgt dann der 
dundeuch zu einer letzten Phase. dic vor allem 
re die Entwicklung des Weltwirtschafts- 
95 Kapitalverkehrs begründet ist, bis zu einem 
Wissen Grade aber auch durch die Entwick- 
Kara der Technik des polnischen Aussen- 
850 els. Als Schlüsselprobleme zeigten sich 
u Beginn des Jahres 1935, als die Arbeit ab- 
ung nassen wurde, das Kredit-, das Kohlen- 
das deutsch- polnische Problem. 
eb nabt das Buch sich in strenger Wissen- 
St nitlichkeit und Methodik fern von politischen 
5 ungnahmen hält, ist es doch keines wegs 
py er Ausserachtlassung politischer Momente 
£ Schrieben. Abgesehen von den deutsch-pol- 
schen Wirtschaftsbeziehungen, kommt dies 
es ders bei der Darstellung der Tendenzen 
Ai polnisch - französischen Vertragsverhält- 
41e 5 zum Ausdruck, wo knapp umrissen auch 
5 e Gründe, die zu der politischen Entiremdung 
in schen Polen und Frankreich geführt haben. 
l Erscheinung treten. Erfreulich ist, dass der 
nis tasser um eine Betrachtung aus der pol- 
dischen Perspektive bemüht ist. Solange sich 
WE Arbeit in derartig ernst zu nehmenden 
senschaftlichen Grenzen hält wie diese, 
Bann man hierdurch mehr lernen als aus 
chern, die umgekehrt eine deutsche Wirt- 


Schaftsauffassuug in fremde Länder und Völker. 


bineinlegen wollen. 


(Aus Öst-Europa.) W. St. 


Die Zuchterzeugnisse 
im Jahre 1935 


Nach den Angeben der Bank Rolny stellt 
sich die Lage der Zuchterzeugnisse im Jahre 
1935 folgendermassen dar: 

In den ersten vier Monaten des Jahres 1935 
war eine allgemeine Entwicklungshemmung in 
den Zuchterzeugnissen ZU bemerken. was aui 
die nur langsanıe Besserung der allgemeinen 
Wirtschaftslage der Einſuhrländer zurückzu- 
führen ist- Im August trat eine allgemeine 
Besserung ein, die mit geringen Abschwächun- 
gen bis zum Ende des Berichtsiahres anhielt. 

Besonders bemerkenswert ist eine_ Ver- 
mehrung der Zahl des Hörnviehs um 4,7 Pro- 
zent und eine Verringerung der Schweinezahl 
um 5,5 Prozent. Diese Verringerung hängt 
mit der normalen Produktionsentwicklung zu- 
sammen, deren Höchststand im Jahre 1935 er- 
reicht worden ist. | 

Die nach einer zu Beginn des. Jahres einge- 
tretenen Schwächung wieder festere Tendenz 
der Preise für Ochsen ging im letzten Viertel- 
jahr 1935 wieder zurück. Die Notierungen für 
Schweine waren ab Juli 1935 so niedrig, wie 
Sie seit zwei Jahren nicht mehr zu verzeichnen 
waren. Diese niedrigen Preisnotierungen waren 
eine Folgeerscheinung der immer grösser wer- 
denden Exportschwierigkeiten bei grossem An- 
gebot. Die zahlenmässige Zunahme der 
Schweine, die seit Mitte 1933 einsetzte, er. 
langte Anfang 1934135 ihren Höhepunkt und 
überstieg höchstwäahrscheinlich den Stand des 
Jahres 1931. Im Juli begann eine serung 
der Schweinepreise. die mit kleineren Ab- 
schwächungen bis zum Ende des Berichtslahres 
anhielt. Die festere Tendenz der Schweine- 
preise hängt mit der Prelsbesserung auf dem 
Weltmarkt und mit der Verringerung des An- 
gebots im dritten Vierteliahr zusammen. Hierzu 
hat auch die Nachricht von Aenderung der 
Landwirtschaftspolitik der Regierung beige- 


schwächer als im Vorjahre. Der beste Ab- 
satzmarkt für Schweine war wieder Oester- 
reich (90 Prozent), dann die Tschechoslowakei, 
Griechenland und Deutschland. 

r Rinderexport stieg im Berichtsjahr bei- 
a ku das Doppelte des Jahres 1934, betrug 
aber nur 25 Prozent des Exportes im Jahre 
1930. Die Hauptausfuhrländer für Rinder waren 
Griechenland (70 Proz.). Oesterreich, Deutsch- 
land, Palästina, Rumänien und Italien: 


Auch die Fleisch- und Wurstausiuhr über- 
stieg die Grenzen des Jahres 1934 dank der 
Ausdehnung der Ausfuhr nach Oesterreich, den 
Vereinigten Staaten, Frankreich, Belgien und 
Deutschland. Der wichtigste Absatzmarkt für 
die Pleischerzeugnisse war wie in den ver- 
gangenen Jahren wieder England (70 Prozent). 
Der Hauptausiuhrartikel waren Bacons, da 
England sich im polnisch-englischen Abkommen 
vom Februar 1935 verpflichtete, mindestens 
41,1 Prozent der im Jahre 1932 importierten 
Bacons zu ‚kaufen. 


Auch der Butterexpört war im Jahre 1935 
grösser als im Jahre 1934. 90 Prozent der 
Ex portbutter gingen nach England. Im Ver- 
bältnis zum jahre 1934 ist der Butterexport 
nach England um 50 Prözent gestiegen, was 
wiederum auf den polnisch-englischen Vertrag 
zurückzuführen ist. ugland war auch der 
beste Absatzmarkt für Eier. 50 Prozent der 
Gesamtausiuhreier gingen dorthin. Andere Ab- 
satzmärkte für polnische Eier sind Spanien. 
die Tschechoslowakei, Oesterreich, Schweiz 
usw. a 

—— 


Die eingefrorenen Forderungen 
in Spanien 


tragen. Das 8 t a les ER 
215 ü slet 1 as Staatliche Exportinstitut in Warschau 
un Pie Ent Molk anne 10 2 hat sich an alle uach Spanien ausführenden 

me polnischen Ausfuhrfirmen gewandt, sie möchten 


lich günstig. Die saisonmässige Zunahme der 
Erzeugung fand ihren Ausgleich im Export, der 
besonders nach England bedeutend stieg. 


Zusammenfassend muss bemerkt werden, dass 
sich die Lage auf dem Markt für Zuchterzeux- 
nisse bedeutend gebessert hat. Der Schweine- 
export gestaltete sich im Jahre 1935 etwas 


— , ‚ BEN EETEREURTEEN 
Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse Amtliche Devisenkurse 


vom 28. Februar. 


die ihnen zustehenden und bisher nicht be- 
glichenen Rechnungsbeträge für Lieferungen 
nach Spanien bekanntgeben. Der Gesamt- 
betrag der in Spauien eingefrorenen polnischen 
Forderungen soll festgestellt werden, damit 
entsprechende Schritte zu ihrer Realisierung 
unternommen werden Können. 


91.2 127. 2. 126 2. 
Geld Briot | Geld 


5% Staatl. Konvert-Anleihe <» . 60 amsterdam 359.88] 360.82] 369.43] 360,87 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. UD — Berlin 212.92 213.980 — 

5% 5 der Stadt Posen Brame . 89.07] 89.43 u sage 

- EEN ONTA N SER V- N ee iN 7 openhage .o 1 0 Bear 116.71 11729 

8% 3 der Stadt Posen Kondon en e 26 25 5 26 37 
e e Mahn ew York (Scheck) 5.23 ½ 5.25, 5.2 5.25 

5% Pfandbriefe der Westpolnisch. Paris N were 34.085 er, 34.95 35.60 

Kredit-Ges. Posen Prag I 21.91] 21.99] 21.92 22.00 
5% Obligationen der Kommunal- talen Ser — — — 
Kreditbank (100 G.-zfl))))))))) 7 O Slo „4131.17 131.834 — — 

44% umgestempelte Ztotypiandbriefe Stockholm . . 4134 6715.38 134.77] 135.43 
der Pos. Landschaft in God. #504 Danzzes . e e n 
41⁄4% Zioty-Piandbriefe d. Pos. Land- Zürich - . 172.86 173.54] 172.93] 173.61 
schaft Serie L 41.50 | Montreal 4-4 — 


der Pos. 


4% Konvert.-Pfandbriefe 

Landschaft 
Bank Polski . 
Bank Cukrownict wa 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z} 


Tendenz: unverändert. 


Stimmung: schwächer. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.75, 
Kopenhagen 116.85, Madrid 72.57, Montreal 
524, New York (Scheck) 5.24%. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zt. 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 27. Februar. In Danziger Guldeu 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2320--5.2530, London 1 Pfund 
Sterling _26.12---26.22, Berlin 100 Reichsmark 
213.03--213.87, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 172.76---173.44, 
Paris 100 Franken 34.92-35.06. Amsterdam 100 
Gulden 359.18--360.62, Brüssel 100 Belga 59.07 
bis 89.43, Stockholm 100 Kronen 134.68--135 22, 
Kopenhagen 100 Kronen 116.62--117.08, Oslo 
100 Kronen 131.24—131.76. Banknoten: 100 
Zloty 99.80-—100.20, 


Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild- Berlin, 28. Februar. 


Warschauer Börse 
Warschau, 27. Februar. 


Rentenmarkt: Das Interesse für die Staats- 
papiere war. geringer, die Stimmung schwächer. 
Die Stimmung in den Privatpapieren war ver- 
änderlich, überwiegend machten sich Kurs- 
senkungen bemerkbar. 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie II) 53.90—53-80, Sproz. Staatl, Konv.» 
Anleihe 1924 61.28, 7proz. Stabilis.-Anleihe 1927 
62.50--62.13--62.75, Tproz. I. Z. der staatl. 
Bank Rolny 83.25. Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz, Z. der Landes wirtschafts- 
baok Ii. bis VII. Em. 83.25 Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em 94. proz. Kom. 
Öb! der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.28. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- Tendenz: abschwächend. Die Börse eröffnete 
bank l. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- | bei stillem Geschäft zu zumeist recht kräftig 
wirtschaftsbank L Em. 93, Sproz. L. Z. der ap eschwächten Kursen. So waren Farben um 
Landeswirtschäftsbank l. Em. 81. Sspros. L. Z. Nozent auf 151% gedrückt Mannesmann 
der Landeswirtschaftsbank II.— VII. Em. 81, ermässigten sich um 1%, Rheinmetall Borsig 
5%proz. Kom.-Obl der Landeswirtschaftsbank | um und Vereinigte Stahl um % Prozent. 
von 81 5%proz. Kom.-Obl der Landeswirt- | BMW gaben %, Daimler % Proz. her. Gleich- 

baftsbank II.—IIl. und III. N. Em. 81, Sproz. falls schwächer waren Deutsche Erdöl mit 
L. Z. Tow. Kredyt. Przem. Polsk. 91.50, 43 proz. — % Prozent. Sehr fest lagen dagegen wieder 

Z. Tow., Kred. Ziem. der Stadt Warschau | Gummi- und Linoleumwerfe, Kontigummi um 

Serie V) 46.25--46, 5proz. I. Z. Tow. Kred. | IM. Kontilinoleum um 2% und Deutsche 
der Stadt Warschau 1933 54.75-54.50, 4%4prez- | Linoleum um % Prozent über Vortagsschluss. 
Geld-L. Z. Ser. L Pozn, Ziem. Kred. 40.75, | Am Rentenmarkt waren 
proz. Gold-L. Z. Ser. K 1933 P. Z. K. 41.50 Prozent auf.111% gesteigert. 
bis 42.00, Sproz. L. 2. Tow. Kred. der Stadt Blanog-Tagyazeld war sehr teuer und erfor- 


Lodz 1933 4048.88. derte 3%—3% Prozent: 
f : Ablösungsschuld: 111%. 
Aktien: Tendenz uneinheitlich. Bei lebhaften 
Umsätzen gelangten 6 Sorten von Dividenden- Märkte 
papieren zur Notiz: : — 
Bank Polski 95--93.25-—-93.50, Warsz. Tow. Getreide. Bromberg. 27 Februar. Amtl. 


treide- und Warenbörse für 

e e e ei fr. r 3 
sätze: Hafer 45 Tonnen zu oty, — 
. Roggen 12.75 bis 13, Standard- 
weizen 19.25--19.50, Einheitsgerste 14.50-— 14.75, 
Sammelgerste 14.25-—14.50, Braugerste 14.75 bis 
15.50, Haier 14.75 bis 15, Roggenkleie 10 bis 
10.50, Weizenkleie grob 11.75— 12.25. Weizen- 
kleie mittel 11.251175, dto. fcis 11.75—12.25, 


Fabr. Cukru 26—-26.25, Wegiel 11, Lilpop 9.10, 
Ostrowiec Ser. B 21.50—21,75, Starachowice 
34,25. 


Devisen: Tendenz schwächer. 

im Privathandel wurden gezahlt: Bardollar 
5.23-5.23%, Golddollar 8.99 78.90%, Qold- 
rubel 4.7674 4.808, Silberrubel 1.45, Tscher- 
wonez 240—245. 


100 kg im Grossban 


Altbesitz weiter um“ 


Gerstenkleie 10.25--11, Winterraps 37 bis 39, 
Winterrübsen 36—38, Senf 34-36, Leinsamen 
35—37, Pelusshken 22.50—24.50. Felderbsen 21 
bis 23, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupigen 9.75—10.25, Gelblupinen 11 
bis 11.50, Serradella 20—22. Rotklee roh 110, bis 
120, Rotklee gereinigt 125-140, Schwedenklee 
170—190, Wicken 21 bis 22, Weissklee 75--95, 
Trockenschnitzel 850 bis 9.00, blauer Mohn 
59 bis 62, Leinkuchen 16.50 bis 17.00, Raps- 
kuchen 14-—-14.,50, Sonnenblumenkuchen 18 bis 
19, Kokoskuchen 14.50-15.50, Sojaschrot 21 
bis 22. Stimmung: fest. Der Gesamtumsatz 
beträgt 1729 t. Abschlüsse zu anderen Bedin- 
gungen: Roggen 275, Weizen 166, Braugerste 
25, Einheitsgerste 255, Sammelgerste 319, Hafer 
80, Roggenmehl 85, Weizenmehl 142, Roggen- 
kleie 65, Weizenkleie 20, Gerstenkleie 15, Speise- 
kartoffeln 100, Serradella 15, Leinsamen 30, 
Erbsen 15 t. 

Getreide Posen, 28. Februar. Amtlichy 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Statior 
Pozuan. 


Richtpseise: 


Roggen „ p.a a a are‘ 
Weizen » e 2 20 % „ „ 19 5019.75 
Braugerste .a 14.7 —15.25 
Mahlgerste 700--725 gA u » » 14,25—14,75 
5 670-680 z „„ 13.75 —14.00 
Hater E 2 EA Dar E OE DE 14.25—14.50 
Standardhafer © « s s „ 1875- 14.06 
Roggen-Auszugsmehl (65%) „ 18.00—18.50 
Weizenmehl (65%) . e „ „ ~ 2875—2925 
Roggenkleie „ . „ at s 9.75—10.25 
Weizenkleie (grob) > s s „ 11.75-12.26 
Weizenklele (mitte) u s « e 1050—1125 
Gerstenklele a o o „ „ „ „ö—11.00 
Winterraps a e a e „„ „ e SOUL 
Leinsamen „ e e e e e'e 27.00-39.00 
Sent see aaa ve 38.00-85.00 
Somme „ „„ „ 00“ 32.00-24.00 
Peluschken aon 
Viktoriaerbsen « s e e „ e a 2400 -8.00 
Folgererbsen e ae „ „ „6 22.00-24.00 
Blaulupinen « e a e „ „„ „ | „950--10.00 
Gelblupinen . „„ „6 „ 11.25—11. 75 
Seradella „ „ „ 0208. 22.00—24. 00 
Blauer Mohn a a „„ e a ; 60.00-62.00 
Rotklee, roh . s e u » . 120.00—139.00 
Rotklee (95-97%) e.t ts 135.00—145,00 
Weissklee . . «eassa ’ 75.00—100.00 
Schwedenklee . « „ „ 165 00--190.00 
Gelbklee entschält » :. 65.00-75.00 
Wundklee «eas „ 75.00—90.00 
Leinkuchen „ % rer ee 16.75— 17.00 
Raps kuchen ae ëe 14.25—14.50 
Sonnenblumenkuchen «a + . 18.25—18.75 
Sojaschrot esee: 22.00-22.00 
Weizenstrob, lose s e s „ 2202.45 
Weizenstroh, gepresst 2.70— 2.95 
Roggenstroh. lose ee o „% 250—275 
Roggenstroh, gepresst a e s a  800—3.25 
Haterstroh tose „ „ 00 2.75—3.00 
Haierstroh. gepresst s s u » 203.50 
Gerstenstroh lose s » 2.20—2.45 
Jerstenstroh. gepresst. „ „ » 20-236 
Heu. lose „ 6 % % „ „%% „ 5.75—6.20 
Heu, gepresst sesoun” e 
etzeheu. e. „ „ 9 50—7. 
Netzehen. cebresst dee 


Stimmung: fest. E 
Gesamtumsatz: 3187 t, davon Roggen 615, 
Weizen 613, Gerste 388. Hafer 126 t. 


Getreide. Warschan, 27. Februar. Ami- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Finheitsweizen 753 gl 21.50 bis 22, 
Sammelweizen 742 gl 21 bis 21.50. Standard- 
roggen 1 700 gl 12.7513, Standardroggen 1} 
687 gl 12.50-12.75, Standardhafer I 497 g 
14.25 bis 14.50, Standardhafer II 460 gl 14 bir 
14.25, Braugerste 15.25-15.75, Felderbsen 18—19. 
Viktoriaerbsen 30—32. Wicken 21.50—22.50, Pe- 
juschken 22.50 23.50. Serradella gereinigt 22 
bis 23, Blaulupinen 99.25, Gelblupinen 11.54 
bis 12.00, Rotklee roh 115—130, Rotklee ge. 
reinigt 97% 150—170, Weissklee roh 60—70. 
Weissklee gereinigt 97% 80—100. Winterraps 
40.50-41.50, Winterrübsen 39.50-40.50, Som- 
merraps 39.50-40.50, Sommerrübsen 40-4, 
Leinsamen 90% 33.50-34.50, blauer Mohn 64—66, 
Weizenmehl 65% 29—30, Roggenauszugsmeh! 
30% 20 bis 21. Schrotmehl 90% 16 bis 16-50: 
Weizenkleie grob 12—12.50, Weizenkleie fein 


und mittel 1111.50, Roggenkleie 8.75—9.25, 
Leinkuchen 16.75—17.25, Rapskuchen 14.50 bis 
15.00, Soiaschrot 45% 22—22.50. Gesamt- 
umsatz: 1907 t, davon Roggen 577 t. Stim : 
mung: fest. 

Getreide. Danzig, 27. Februar. Amtliche 


Notierung für 100 kg in Gulden. Weizen 
132 Pid. 19.75. Weizen 130 Pfd. weiss 20.09, 
Roggen 118 Pid. 13.95, Roggen 116/117 Pid. 
13.75, Gerste feine 16--16.50, Gerste mittel laut 
Muster 18.7516, Gerste 114/15 Pid. 15.50, 
Futtergerste 110/11 Pfd. 15.40, Futtergerste 
105/06 Pid. 15.30, Hafer 14—16. Viktoriaerbsen 
24—27, Peluschken 22—24., Ackerbohnen 18.25. 
Wicken 21—23, Buchweizen 15.50—16.25. Zu- 
fuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 10, 
Roggen 23, Gerste 52, Hafer 10, Hülsenfrüchte 
14, Kleie und Oelkuchen 19, Saaten 1. 


Posener Butterpreise vom 28, 2. 1936 


3 durch die Firmen: Molkerei- 
entrale, J. W. Strözyk. Związek Gospo- 
darczy Spółdzielni Mleczarskich). 
En gros: I. Qualität 2.85, II. Qualität 2.75, 
III. Qualität 2.65 21 pro kg ab Verladestation. 
Kleinverkaufspreise: I. Qualität 3.40 zt pro kg 


Posener Viehmarkt 
vom 28. Februar. 


Auigetrieben Wurden: 30 Kühe, 98 Kälber, 
159 Schweine, 115 Ferkel: zusammen 402 Stück. 


Berantwortitä für Poltsit und Wirtihaft: Euge 
t Lokales. Provinz ir Sport: 14, N . 
euilleton und Unterhaltung. Alfred 
den igen tedakttonellen Rampe Eugs 
für den Anzeigen und Rellameteil: Han 
. — Did und Sirion, S dice 1 
Drutarnia i wodamutetmo. mtliche ozuas. 
Mari. Puladſttege 2. 


+ Pofener Tageblatt < 


Fd. Fr. Hartmann, Oborniki 
Gartenbaubetrieb und Samenhandlung 
offeriert ` Billige Preise 
feld», Gemüse» und Blumensamen 


bester Qualität erster Quedlin- 

burger und anderer Züchter 

Spezialität: 
Beste erprobte` Markt- und Frübgemüse. 
Putterrüben. Eckendorfer Riesen Walzen. 
Futtermöhren. Wraken u. dergl. Gemüss- 
u. Blumensamen in kolorierten Tüten. Obst- 
bäume in besten Sorten, Beerensträucher. 
Ziersträucher. Erdbeer- Spargel- und Rha- 
barberpilanzen, Rosen la in Busch- u. Hoch- 
stamm. Frühjahrs-Blumenstauden und aus- 
dauernde Stauden zum Schnitt Massen- 
vorräte--Edel-Dahlien in ca. 80 Prachtsorten. 
Gladiolen. neueste amerikanische Riesen. 
N. B. Günstige Gelegenheit für Wieder- 

verkäufer und grösseren Bedart. 

Das neue illustrierte Preisverzeichnis gratis. 


Grosser Saal des Evangelischen Vereinshauses 


Sonnabend, den 29. Februar 1986, 8 Uhr abends 
Einziges Konzert der 


Berliner Solisten ‚Vereinigung 


— 26 Sänger Bi Sängerinnen — 
Leitung: do Favre 
Zu Gehör gelangen Motette, Leder und Volksweisen von Brahms 
Bruckner, Schumann, Zelter, Wolfurt. Vollertshun, u. a 
Kartenvorverkauf im Zigarrengeschäft A. Szrejbrowski ul. Pierac- 
“kiego 20, Telefon 56-38 im Preise von 1.— bis 4— zl. Am Tage 
des Konzerts ab 7 Uhr an der Abendkasse. 


Geschäftsübernahme! 
Der werten Kundschaft von Swarzedz und Umgegend erlauben 
wir uns höflichst mitzuteilen, daß wir ab 1. März d.. Js. das alt- 
| eingeführte, seit dem Jahre 1888 bestehende Geschäft des ver- 
storbenen Herrn E. Schmidtke übernommen haben und selbiges 
‚unter folgender Firma 


| E. Schmidtke 
Tel. 85. S Wtasc. Achtenberg & Wilde. Tel. 88. 
Swarzędz, pow. Poznański, 
weiterführen werden. Neben dem Bierverlag, der Mineralwasser- 
fabrikation und Brennstoffhandlung führen wir einen 
Sämereien- und Futtermittelhandel 
‚sowohl im Groß- wie auch im Klein verkauf neu ein. 


Indem wir gewissenhafte und fachmännische Bedienung zu- 
sichern, bitten wir das unserm Vorgänger geschenkte Vertrauen 
auf uns übertragen zu wollen und unser Unternehmen zu unter- 
stützen. Hochachtungsvoll 


Achtenberg & Wilde. 


o Steyr, Type 50. j 
KY í Die Sensation der Berliner Autonusstellung 1936. 


@ 4/22 PS. 4cyl. Vollschwingachser, 4sitzige Limousine 
8 7 Ltr. Benzin/100 km. Stahlkarosserie etc. zl. 5.900.- 


Generalvertretung für Westpolen: 


„AUTOMOTOR“ Poznań, Plachowomtejskt7. Tel. 3501. 


Kleine Empfänge 


ul. 27 Grudnia 3. 
Aleje Marcinkowskiego 6 


seit 1901 in eigenem Besitz. 


a und Geselligkeiten ‚Striekkleidung —— Kostüme und Blusen 
Richtig: zugepalie AERE eir SURE S. Kaczmarek 
Brillen und Kneifer . 2 

vermitteln Innen Rlares und P at k- Ro nfe kt jetzt 27 Grudnia 10 (neben Fa. Thiem). 
unstrerigumgslases Sehen müuumunmmmmftiunnunummmmunmmnumunmuuunnnmnnn 
Gönnen auch Ste Ihren Augen diese Wohitat u. iassen Sie sich etne 25 Hmmm 
e rer g d frisch, 8 in Qualitat | 
ordnungan ce, Augeprüfing una. gewissenhaft fach in allen Preisen gepflegte Ware. E“. 6 
nnise nanpassung. Das kleinste süsse Geschenk : o i 
N ER ! ` F de. = 
N. Foerster Dipiomoptiker TE E PA TE Erhard Wittek 
Soma, ml. Sr. Rataicsaka 35, V s P A 1 1 K 00 ; 
— — Männer 


Ein Buch des Stolzes 


Erhard Wittek, der 1 erzähl in seinem 
; i neuen Buch zwölf heroisc e Ane oten 

Saatzueht Paul Lasehke, böreezki p.Borzee ezki aus dem Welt krieg. und in Bere ee Band 
i ; 1 ewinnt das Wort Anekdote wieder den Sinn, den 
FFC d A bei Heinrich von Kleist hatte. Erhard Wittek 
Original Laschkes Körner- un erzählt in einer Sprache, die sich ohne Mätzchen 


Silage -Mais „Góreczki Gold“ und Schnörkel gibt, die knapp und klar ist, funkelnd 


Orig. Laschkes Tibefania Naektgersie und düster, angemessen den Ereignissen von denen 
vorzügliche Futtergerste mit sehr hohem berichtet wird. 


Eiweissgehalt, anspruchslos, sehr frühreifend 1 i ; 
von E Ado O NAKANI e anerkannte Das Geschenkbuch für jeden Mann. 


Ninder-Oberhemden.. Sporthemden 
a Herren-Siriimpje, ragen. Selbst- 
binder in grosser Rusmahl. 


Merk ubert 


Poznań — Stary Rynek 76 


Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwach-. 


Di: -Oberhemden 1 


AE 


e er 


Ln 


—=, f —— — m een Eu 
Um Irrtümer zu vermeiden, bitte ich meine Kundschaft genau auf 
meine Adresse Stary Rynek 76 zu achten! 


9 


B Nau Saatware, auch durch die Posener Saatbauge- In Leinen z} 4, 80 
aue Unsſchlachtautos sellschaft zu beziehen. Weiter empfehle ich vorrätig in der Buchdiele der 
b ik f i jür Moltereiwagen, Ber | Ackermanns Isariagerste I. Abs. ei A 
E 
aut ornſteine i a" . Kosmos-Buchhandlung 


A m m a Werden von Dampfteſſeln ſchon feit `- Autos Magazyn 
30 Jahren. Solide, garantierte Ausführung. 


J. Heigelmann, Poznan en tank 


sw. Woſciecha 2, früher Staroleka. 


Aae 


ist wirtschaftliche Poznań, Al. Marsz. a une 25. 


Werben Notwendigkeit! Yx 


, i olhe esi N eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Aberſchriſts wort (fett) e . e 
jedes weitere Wort BER . , E.V Annahme täglich gpi 11 Ahr weren, 
llengeſuche pro Wort AFFEN u chiff briefe werden bernommen und nur gegen 
en Anzeigen % % Man D -x ; vpadi rikala des Difertenfheines ausgefeigt. 


D ‚ e 
„Sarmafia- 
ENU 3 Boleingem Tai A el 


2 — A x 5 s Er N Sili gite 
isa eiiwä e 38 en Ä St ellung „Meſſehalle 
8 [2 e | |. ar jar ebeni ere en | nimmt and)” Scmeier | Smernarionalen 
That, 3 leita! gi HEISE Sotosmatten, eigener Wir t ii PAA her: in e Ausführung ſtelle as er 
Mack⸗ 2 * — e ia) ee a RR g „ 99 Bitoftam, PR, Oflechna Dabrowa Mogilno, 
u Kanzleipapier. a Familien-, Geschäfts- u. Werbe · an die eiche d e . E E AE AD 
f tämtl. 83 7 16. Drucksachen in geschmackvoller CCG Dachdeckerarbeiten 
) 2 ; führung, Kaufe in Schieſer. Ziegel. Pappe 
Schreib materialien nba und Umtauſch und moderner Ausfü ; ausmädchen 
55 von Rokhaar Sämtliche Formulare für die Original Metho bei älterem Ehepaar 200 um 
äußert billig F Ueberſchlag ⸗Halen — — — nd — d h H ndel, Ind tri Langen] ſcheidt 6 ea er ee: Dante in Paul Röhr 
3 eee er ee ee, eee fiih aug vardch, e Polen oder Umgegend. | Diachdechermeiſter 
Auf Spielwaren über 8 ni Finder en. Kr Bat 9 und Gewerbe. Plakate ein- und unter 1088 a. d Geſchſt Offert. unt. „L. R. an Poznan, Grobla 1 
; 10%. — — — ving ſhledene . Wieden mehrfarbig. Bilder u. Prospekte dieſer Selama die Ausgabeſlelle Rauſch (Kreuzkirche). 
Fr. Szymański, glatt und garniert. Kane preiswert. in Stein- und Offset- Druck. in Wolſstyn erbeten e FREE 
Pocztowa 31 Handtücher, Stepps $ Poznan Reparaturen u. en e h Hebamme 
(gegenfiber Hauptpoſt) decken, Gardinen. Swigtoſla wita 10 T ‚von, Biche jern, 1 = AKC. 8 Stellengesue e 2 8 N 8. Voſtelowa 
1 l ene Jezuicka „ 3 a f Offene Stellen E früher Zamtowa 3 
Nlavier | de h Dom Okazy ineo Kupna. j wo bein ei letzt 
preiswert zu verkaufen. Woſchefabrik — ———e |) GA ER çif euhändler ~ | Szewska 15 
Pieracliego 10, Hof Part] und Leinenhans | S. alt, beuti ERR Be ter ge- erteilt Ratſchläge und 
e Sade e ee ik Veriagsenakalt mit “allen Büroa eiten, 2 8 3. 9 — Ni de N SPE 
in: J. Schubert eee des „Posener Tagebıatt“ vertraut, weng St Ra He 
Badioappatale Sr | ROLNA Brari, (u, gefi 1 ae eg 0 Á 
Grammophone, jepi nar ; Aleja Marsz. Pitsudsklogo 25. Teleton 6105, 6275 an ST. Geſchſt. d. Ztg. erbeten. J Kurorte p 
Piaiten Stary Rynek 10 | ——— |o. E Eo N 
. geua Stellung. Angebote unt. . W ZAKOPANE 
fonoradj 0 3 3 W ‚Bruno Sass 5 n 33 9 K| Termar 5 
578 ; ‚neben den Ap otkako, S et: 1 ce . Preiswert abzugeben: gur werder do 
r Um Se pe yere Kinderleicht Speise- Delhi 1 . . 2.1 Jagdhunde emyſtehlt ſonnige Zimmer, 
; meiden, bitte ich meine zu ‚dreben! - für Mayonnnisen, I 01 e eg von ee abee a k Bamas t, (Deutſch · Bad, — Migge Page, a 
Mäntel Kundſchaft genan auf Grösste Leistung Salate und Braten Bi Bett. 5 5 4 70 a 0 L. Hecker ö 1 
PA meine Adreſſe Kein. Beschädigen. il aten en braun Wienerstraße) ; a 
Anzüge:-:Kinderanzüge Rynek der Kartoffeln! ' 7 allen 8 7 705 Girt Trzebowa P 
Hosen :—: Stoffe Stary 'Rynek 76 Irisch eingetrollen. am Petriplatz Fand ger st ad ante u Kosminier. Al Termi D 
zu achten. Ganz aus Eisen ! Te sur * Offert ermielungen 
Damenmäntel | anpi 1. Sorte Li.. 2,50 2 uringe feigen . iert, unter 2 N 
Große Auswahl. Spezialität: Woldemar Günter 12. Sorte Lir. 2.00 21 nie- Ausführung bon —— 4 Verschiedenes X 55 | 
Billigst nur bei Brautansftenern, Landmaschinen Droserja. Warszawska. Gelder e Alleinmädchen . — A| nit Badeeinrichtung ſo⸗ 
W. JANAS fertig 5 e Poznan 5 — Ben 5 t. Annahme 28 J., mit Kochen, ſucht Kind fort zu vermieten, Lazars 
Poznan, suw. Mielżyńskiego 6 Re fh 7 Stellun ab 15. März . eigen ab» Chociſzewſtie o ul. 872. 
mente 20 - St Eyak . Tel, 52:25. MI uf 27 Grudnia 1. oder 1. April. Off. unter zugeben. Off. unk. 1048 Näber 40 
EBENE 1050 f. b. Geld. b. Stg. |a. b. Geſchß. b. Zeitung | Bopliiilih 4 Wehe 


